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Jedoch konnten die Stauseen auch 
u.a. für Wassersportmöglichkeiten 
genutzt werden, wovon wiederum 
der Tourismus profitierte. 

#
Wohnmobil-Fahrer: Eine 
kostenlose Sanidump-Station 

befindet sich an der Ortseinfahrt 
Revelstoke hinter der Shell Tankstelle 
(Bend Rd).

#
Bitte tanken Sie vor der 
Weiterfahrt in Revelstoke, die 

nächste Tankmöglichkeit befindet 
sich in Golden (150 km).

Highlights

Railway Museum
Die Entstehung des Railway Museums 
ist Eisenbahnfanatikern zu verdanken, 
die 1988 die Eisenbahnvergangenheit 
wieder zum Leben erwecken wollten. 
Sie kramten in Archiven und sammel-
ten Spenden und so konnte 1994 das 
Museum eröffnet werden. Im Innen- 
und Außengelände des Museums 
sind restaurierte Lokomotiven, ver-
schiedene Eisenbahnwaggons und 
viele Ausstellungsstücke rund um das 
Thema „Eisenbahn“ zu besichtigen. 
Besonders stolz ist man auf die CPR 
Lokomotive 5468, die 1948 für die 
Strecke Kamloops nach Field gebaut 
wurde. Dies war die größte Lok der 
Canadian Pacific Railway.

a 719 Track St W, parallel zur Victoria Rd, 
Revelstoke t 250-837-6060 ö Mai–
Sept.: tägl. 9–17 Uhr, Okt.–April: Mi–Sa 
12–17 Uhr p Erw.: CAD 12, Sen. (60+): 
CAD 10, Jgdl. (13–19 J.): CAD 6, Fam.: 
CAD 25 e railway@telus.net  
l www.railwaymuseum.com

Revelstoke Museum
Im Revelstoke Museum wird über die 
Zeit der Entstehung des Ortes, des 
frühen Bergbaus der Region, dem 
Bau der Canadian Pacific Railway und 
der frühen Land- und Forstwirtschaft 
informiert und man kann zahlreiche 
Ausstellungsstücke bewundern. Das 
Museum ist im ehemaligen Post- und 
Zollamt untergebracht, es ist eines 
der vielen historischen Gebäude im 
Stadtbereich. Einen Standort-Plan 
der Historic Buildings erhält man in in 
der Visitor Information. Der Big Bend 
Goldrausch von 1865 bis ca. 1870 
war erheblich weniger bedeutend als 
der Cariboo und Yukon Goldrausch, 
dennoch schätzt man, dass der Wert 
des geschürften Goldes um die 3 
Mio. Dollar betrug. Das Zentrum lag 
nördlich von Revelstoke am Carnes, 
Downie und French Creek und am 
Goldstream River. Binnen kurzer Zeit 
entstand dort eine Stadt mit 5.000 
Einwohnern – Wild West pur. Die 
Goldschürfer kamen über wilde, raue 
Trails vom Shuswap Lake über die 
Monashee Mountains oder von Sü-
den über den Columbia River aus den 

USA. Ab April 1866 befuhr Captain 
Leonard White mit dem Dampfschiff 
SS 49 den Columbia River und brach-
te die Goldsucher mit Sack und Pack 
zu den Goldfeldern. So rasch wie er 
begann endete jedoch der Big Bend 
Goldrausch, 1870 waren nur noch 
wenige Hundert Mann in der Region.
n Von der Victoria St auf die Boyle Ave 
und weiter bis zur 1st St a 315 – 1st 
St West, Ecke First St & Boyle Ave, Re-
velstoke t 250-837-3067 ö Mo–Sa 
10–17 Uhr p Erw.: CAD 5, Sen. (60+)/
Jgdl.: CAD 4, Ki. (unter 12 J.): frei, Fam.: 
CAD 12 e info@revelstokemuseum.ca  
l www.revelstokemuseum.ca

Forestry Museum
Im Forestry Museum stehen Gerät-
schaften der Forstwirtschaft, man 
erfährt die Verhaltenshinweise bei 
Waldbränden und – noch wichtiger – 
wie man diese verhindert. Außerdem 
bekommt man einen Einblick in die 
Veränderung der Wälder durch den 
Schädling Borkenkäfer. Hat man et-
was Zeit, bieten sich bis zu 1,2 km 
lange Waldspaziergänge an, auf de-
nen man unterwegs auf Infotafeln vie-
les über Flora und Fauna erfährt. Die 
Rundwege sind ganzjährig geöffnet.
n 4 km nördl. v. Revelstoke am Hwy 
23 nahe Revelstoke Dam t 250-837-
8078 ö Ende Mai–Anf. Sept.: Di–Sa 
11–17 Uhr p Spende  
e info@bcforestrymuseum.ca  
l http://bcforestrymuseum.ca
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1 7.547 2 480 m 3 Ein 
ruhiges Touristenstädten, auch 
wenn es auf den ersten Blick nicht 
so erscheint
v Vom Hwy 1 nach Überqueren 
des Columbia River über die 
Victoria St in den Ort fahren • 301 
Victoria Rd, Revelstoke • 250-837-
5345 • Ganzj. tägl. 8:30–16:30 Uhr, 
Sa & So je nach Saison • visitor.
ctr@revelstokechamber.com • 
www.seerevelstoke.com

Der Touristenort Revelstoke liegt am 
Columbia River, umrahmt von den 
Gipfeln der Monashee und Selkirk 
Mountains. Von Westen kommend 
zweigt kurz nach Überquerung des 
Columbia River die Abfahrt vom 
Trans-Canada Hwy 1 zur Stadt ab, der 
Hwy 1 umfährt den Ort nördlich. Sie 
befinden sich dann auch schon auf 
der Hauptstraße des Ortes, der Victo-
ria Rd, parallel zur Straße verläuft die 
Bahnlinie, die für die Entstehung die-
ses Ortes von großer Bedeutung war. 
Die Victoria Rd bringt Sie zum Grizzly 
Plaza, dem Mittelpunkt des Ortes, 
wo in den Sommermonaten allerlei 
Events stattfinden und an Samsta-
gen Wochenmarkt ist, auf dem neben 
Kunsthandwerk auch heimisches 
Obst und Gemüse angeboten werden.

In Revelstoke finden Outdoor-Fans 
ganzjährig vielseitige Angebote von 
einfachen Wanderungen bis zu den 
Trendsportarten. Nördlich der Stadt 
liegt der Mount Revelstoke National 
Park, der im Sommer alle Natur- und 
Wanderfreunde und im Winter Ski-
fahrer anlockt, Kanuten und Kajak-
fahrer können auf dem Revelstoke 
und Williamson Lake ihren Sport 
ausüben.

Gemütliche Restaurants und Ca-
fés, einen gut bestückten Supermarkt 
(Save-On-Foods im Alpine Village 
Shopping Centre, Victoria Rd) und 
Fast-Food-Ketten lassen keine Wün-
sche offen.

Die Geschichte Revelstokes ist 
eng mit dem Bau der transkanadi-
schen Eisenbahnstrecke Ende des 

19. Jahrhunderts verbunden, hier 
befanden sich Betriebsbüros und 
Wartungsanlagen. In den 1880er-
Jahren gab es in Revelstoke auch 
ein Versorgungsstützpunkt für die 
Bergwerke im südöstlichen Teil von 
British Columbia. Der enorme Bedarf 
an Bauholz für die Minenanlagen 
wurde durch die Transportmöglich-
keit per Schiene begünstigt und so 
siedelten sich holzverarbeitende 
Betriebe an und boten Arbeitsplätze, 

was wiederum den Zuzug weiterer 
Bewohner begünstigte. Mit der Fer-
tigstellung des Trans-Canada Hwy 1 
über den Rogers Pass 1962 wurde 
das Gebiet schließlich auch für den 
Tourismus erschlossen. Als Mitte 
der 1960er-Jahre in der Region mit 
dem Bau der Staudämme zur Ener-
giegewinnung begonnen und große 
Wald- und Ackerflächen überflutet 
wurden, war dies kurzzeitig ein Pro-
blem für die Wirtschaft der Stadt. 
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Nach Ihrem Besuch in Revelstoke ist 
es endlich so weit, Sie kommen in 
die ersten Nationalparks, die Ihnen 
einzigartige Landschaften, schnee- 
und gletscherbedeckte Bergketten, 
glasklare bis türkisfarbene Seen, 
idyllische Fleckchen der Ruhe und 
Erholung und tolle Wanderwege 
bieten werden. 

Zum Mount Revelstoke Natio-
nal Park geht es vom Trans-Canada 
Hwy  1 kurvenreich über den Mea-
dows in the Sky Parkway hinauf in 
eine fantastische Natur. Am Beginn 
des Parkway befindet sich seit kurzer 
Zeit ein Campground (Snowforest CG, 
siehe nächste Seite), der sich bestens 
als Übernachtung vor oder nach dem 
Besuch des Nationalparks eignet. 

Die Straße endet für Besucher auf 
dem 1.500 m hoch gelegenen Park-
platz, im Sommer bringt entweder 
ein Shuttle-Bus Besucher noch eine 
Etage höher oder man wandert nach 
oben. Sie benötigen nun zum ersten 
Mal einen Nationalparkpass., den 
Sie in Revelstoke oder an der Maut-
stelle am Beginn des Parkway kau-
fen können. 

 239 Mount Revelstoke  
National Park 0

Besucher, die eine Parkeinrich-
tung besuchen, müssen einen 
kostenpflichtigen Parkpass mit 
sich führen. Da auf der Rundreise 
weitere Nationalparks besucht 

werden, bietet sich bereits beim 
Eintritt in den Mt. Revelstoke 
National Park der Kauf eines 
Jahrespasses an. Der Park kann 
ganzjährig besucht werden, 
jedoch wird außerhalb der Saison 
kein Service geboten. 
v Park Office, 301B–3rd St, 
Revelstoke, Gebäude der Post • 
250-837-7500 • Ganzj.: Mo–Fr 
8:30–12 Uhr & 13-16:30 Uhr, hier 
sind Parkpässe auch aus dem 
Automaten erhältlich • www.pc.gc.
ca/en/pn-np/bc/revelstoke 
v Welcome Station / Beginn 
Meadows in the Sky Parkway • 
Mitte Mai–Mitte Okt. tägl. 8/9 
Uhr–17 Uhr • Shuttle-Bus: Mitte 
Juli-Schneefall tägl. 10–17:30 Uhr 
9–17 Uhr • Backcountry-Zeltplätze: 
Jade und Eva Lake: Permit nötig

Gebühren Mt Revelstoke Nat. Park 
p Tagespass: Erw.: CAD 10,50, 
Sen.: CAD 9, Fam.: CAD 21, Ki. & 
Jgdl.: frei  
p Jahrespass (nur Revelstoke & 
Glacier NP): Erw.: CAD 52,25, Sen.: 
CAD 44,50, Fam.: CAD 104,50, Ki. 
& Jgdl.: frei  
p Parks Canada Discovery Pass 
(über 80 Parks Canada Einrich-
tungen inkl. National Parks, 1 Jahr 
gültig): Erw.: CAD 72,25, Sen.: 
CAD 61,75, Fam.: CAD 145,25  
p Backcountry Permits (pro Per-
son): CAD 10,50 p Reservierung 
Campground & Permit: CAD 11,50 
(online), CAD 13,50 (tel.)

Generelle Informationen
t Reservierung Backcountry 
Camping: 1-877-737-3783  
e RevGlacier.Reception@pc.gc.ca  
l https://reservation.pc.gc.ca  
t Park Warden: 1-888-927-3367 
(1-888-WARDEN) 

Der Mount Revelstoke National Park 
liegt abseits des Trans-Canada Hwy 1 
nordöstlich von Revelstoke zwischen 
den Rocky Mountains im Osten und 
den Coast Mountains im Westen. Der 
260 km2 große Park schützt einen 
sehr alten Bestand an Zedern- und 
Hemlocktannen, in dem u.a. Cari-
boos, Grizzlys, Schwarzbären und 
Bergziegen leben.

Die Zufahrt Meadows in the Sky 
Parkway vom Trans-Canada Hwy 1 
beginnt in 470 m ü.M und führt Sie 
auf einer engen, kurvenreichen, as-
phaltierten Straße durch drei unter-
schiedliche Wachstumszonen bis zum 
Pkw-Parkplatz (auch für Wohnmobi-
le) und dem nahegelegenen Balsam 
Lake in 1.500 m ü.M. Ein kostenlo-
ser Shuttle-Bus verkehrt im Sommer 
vom Pkw-Parkplatz zum Heather Lake 
Shuttlebus-Parkplatz im Gipfelbereich 
in 1.938 m ü.M. Dieser kann auch 
über einen etwa einen Kilometer lan-
gen Wanderweg erreicht werden. Man 
befindet sich dann in fast baumloser 
und felsiger Zone, wo sich im Spät-
sommer die subalpinen Wiesen in 
eine farbenprächtige Blütenwiese ver-
wandeln. Etwa 50 Prozent des Parks 
liegen in dieser fast baumlosen Zone. 
Eine fantastische Fernsicht bietet sich 

Revelstoke Mountain  
Coaster – The Pipe 

Auch Revelstoke hat sein Mountain 
Resort, wo neben den sportlichen Ak-
tivitäten auch das leibliche Wohl nicht 
zu kurz kommt. Im schneesicheren 
Winter können Skifahrer ihren Sport 
ausüben, im Sommer bietet das Re-
sort Wanderern zahlreiche Wege und 
Mountainbikern verschiedene Trails. 
Eine besondere Sommer-Attraktion 
ist der Mountain Coaster, eine Achter-
bahn, die auf eingleisiger Schiene über 
1,4 km ca. 280 Höhenmeter bewältigt 
und mit bis zu 42 km/h ins Tal braust. 
n Gondelstation: Vom Hwy 1 östl. 
Abfahrt Richtung Ski Area, li auf die 4th 
bis Airport Way, li auf die Nichol Rd, 
dieser folgen bis Abzweig Camozzi Rd, 
dieser folgen, später li auf die Mountain 
Rd zur Revelation Lodge. Im Sommer 
wird ein kostenloser Shuttle-Service ab 
Revelstoke angeboten. a 2950 Camozzi 
Rd, Revelstoke ö Mitte Mai–Anf. Okt.: 
tägl. 8/10–20/21 Uhr, Gondel & Aktivitäten 
schließen früher p 1 Fahrt inkl. Lower 
Gondola Erw. (ab 13 J.): CAD 35, Ki. 
(6–12 J.): CAD 35 (Fahrt allein: CAD 12), 
Kombiangebote (z. B. Gondola & Coaster) 
erhältlich, online deutlich billiger  
t 1-866-373-4754  
e info@revelstokemountainresort.com  
l www.revelstokemountainresort.com

Revelstoke Dam 0
Nördlich von Revelstoke am Highway 
23 steht der gewaltige Revelstoke Hy-
dro Dam der BC Hydro, der den Co-
lumbia River aufstaut. Der durch die 
Stauung entstandene, 130 Kilometer 
lange und bis zu 1,2 Kilometer brei-
te Revelstoke Lake wird im Norden 
durch den Mica Dam begrenzt. Das 
Kraftwerk wurde 1984 fertiggestellt, in 
den Folgejahren kamen weitere Gene-
ratoren dazu, die die Stromkapazitäten 
deutlich erhöhten. Wenn alle Genera-
toren laufen, werden über 7.500 Giga-
watt im Jahr erzeugt. 

Eine 175 Meter hohe Betonmau-
er staut das Wasser im Little Dallas 
Canyon und zusätzlich ein 122 Meter 
hoher Erddamm den Fluss. Der BC 
Hydro Dam gehört zu den größten 
und modernsten Wasserkraftwerken 
Nordamerikas. Die Tour durch die 
Technikräume ist hochinteressant, 

interaktive Ausstellungsstücke und 
Videopräsentationen lockern das Be-
suchsprogramm auf. Schlusspunkt 
sollte eine Fahrt mit dem Aufzug auf 
die Staudammkrone sein, wo sich ein 
fantastischer Ausblick bietet. Kleine Er-
frischungen sind erhältlich und natür-
lich fehlt auch ein Souvenirshop nicht.

#
Die Anlage ist  
rollstuhlgeeignet.

a 5 km nördlich von Revelstoke am Hwy 
23 t 250-814-6697 oder 250-814-
6600 ö Revelstoke Dam Visitor Centre: 
Mitte Mai–Anf. Sept.: tägl. 10–16 Uhr; Füh-
rungen: 10:30, 11:30, 13:30 Uhr p Erw.: 
CAD 8, Sen./Jgdl. (6–17 J.): CAD 7, Ki. 
(bis 5 J.): frei, Audiotour: CAD 4  
e revelstoke@bchydro.com  
l www.bchydro.com/revelstoke

Übernachten 

H Best Western PLUS
Das modern ausgestattete Hotel mit 
Innen- und Außenpool und Fitness-
center liegt am Hwy 1 gegenüber der 
Stadteinfahrt (Victoria St), Frühstück 
inbegriffen. 
a 1925 Laforme Blvd, Revelstoke  
t 250-837-2043 ö Ganzj. p **–***  
e info@revelstokebestwestern.com  
l www.revelstokebestwestern.com

H Swiss Chalet Motel
Es liegt im Zentrum der Stadt, die 
Zimmer und Suiten sind ansprechend 
eingerichteten, teilweise mit Balkon; 
Kühlschrank und Kaffeekocher in al-
len Zimmern, Frühstück ist inkl. – gu-
tes Preis-Leistungsverhältnis.
n Vom Hwy 1 nach Überqueren des 
Columbia River re auf die Victoria Rd  
a 1101 Victoria Rd, Revelstoke t 250-
837-4650 ö Ganzj. p **–***  
e questions@swisschaletmotel.com  
l www.swisschaletmotel.com

ê Revelstoke RV & Cabin Resort
Schön gelegener, bewaldeter Camp-
ground mit Hot Pool, Tischtennis 
uvm.
n Hwy 1, ca. 4,5 km östl. v. Revelstoke  
t 250-837-2085 ö Mai–Anf. Okt.  
p $$–$$$, Zelten: $$,  Cabins: *–**  

e revelstoke@pinnaclelifestyles.ca  
l www.revelstokecampground.com

r Ja ê 177 s Ja d Ja 
w Ja o Ja z Ja k Strom 
(max. 50 Amp.), Wasser, Abwasser

ê Williamson Lake Campground
Bewaldeter Campground am Williams 
Lake, viele Annehmlichkeiten u. a. 
Bootsverleih uvm., ideal für Familien.
n Zufahrt vom Hwy 1 nach Überqueren 
des Columbia River re auf die Victoria Rd 
bis zur 4th St, die später in den Airport 
Way übergeht, weiter ca. 3,5 km bis 
zum Campground a 1817 Williamson 
Lake Rd, Revelstoke t 250-837-
8806 ö Mitte April–Mitte Okt.  
p $$ e williamsonslake@gmail.com  
l www.williamsonlakecampground.ca

r Ja ê 44 s Ja d Ja  
w Ja o Ja z Ja k Strom 
(15/30 Amp.), Wasser, Abwasser

ê Martha Creek  
Provincial Park 0

Der ruhig gelegene, gepflegte und 
0,7 km² große Provincial Park 
liegt wunderschön am Highway 23 
nördlich von Revelstoke. Einige 
Stellplätze befinden sich direkt am 
See wie auch die Picknickanlage 
mit Sandstrand und Spielplatz. Eine 
Bootsanlegestelle ist vorhanden. Als 
BC Hydro das Revelstoke Reservoir 
plante, wurden sie verpflichtet, auch 
Freizeitanlagen einzurichten. So kam 
es Ende der 1980er-Jahre zum Bau 
des Parks, der dann 1993 eröffnet 
werden konnte. Benannt wurde er 
nach dem nördlich in den See mün-
denden Bach Martha Creek.

ê Martha Creek Provincial Park 
Campground 

Der beliebte, teils terrassenförmig 
angelegte Campground liegt wunder-
schön am Revelstoke Lake.
n Hwy 23, 16 km nördl. v. Revelstoke  
ö Anf. Mai–Mitte Sept. p $  
l bcparks.ca/martha-creek-park

r Ja (https://camping.bcparks.ca)  
ê 75 s Ja d Ja w Nein  
o Ja z Ja k Nein

2 2
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Bärengebiet liegt, sind leichte Zelte 
oder Fahrzeuge mit Slide-Outs nicht 
gestattet. Achtung: Generatoren 
dürfen nur von 17–19 Uhr betrieben 
werden. Wer mit dem Pkw reist und 
eine etwas „stabilere“ Unterkunft 
statt einem Zelt wünscht – es gibt 
drei MicrOcubes für je 2 Personen 
auf dem Campground. Die Ausstat-
tung findet man: 
l www.pc.gc.ca/en/pn-np/bc/revelstoke/
activ/passez-stay/camping

Ein Parkpass ist nötig, der ggf. auf 
dem Campground gekauft werden 
kann.
ö Mitte/Ende Mai–Mitte Okt. p $–$$  
l www.pc.gc.ca/en/pn-np/bc/revelstoke

r Ja (https://reservation.pc.gc.ca)  
ê 36 s Nein d Ja w Nein 
o Nein z 26 k Strom

Wieder zurück auf dem Trans-Ca-
nada Hwy  1 sind noch zwei kurze 
Spazierwege auf dem Nationalpark-
gelände interessant, der Skunk 
Cabbage und Giant Cedars Board-
walk.  

Wandern – Beginn am 
Trans-Canada Hwy 1

Skunk Cabbage Boardwalk 
Etwa 28 Kilometer östlich von Re-
velstoke kommt man zum Skunk 
Cabbage Trail („Stinktier-Kohl“), am 
Trans-Canada Hwy 1 gelegen. Ein 
1,2 Kilometer langer Holzplankenweg 
führt durch ein Sumpfgebiet, das die 
Heimat von Bisamratten, Bibern, vie-
len Vogelarten und einer Kohlsorte 
ist, die während der Blütezeit im Früh-
jahr nicht gerade nach Rosen duftet. 
Infotafeln helfen bei der Identifizie-
rung der Pflanzen und Tiere.

Giant Cedars Boardwalk
Den Giant Cedars Trail Picknick- und 
Parkplatz erreicht man 30 Kilometer 
östlich von Revelstoke. Hier wandert 
man 500 Meter auf einem Holzplan-
kenweg und über einige Stufen durch 
einen dunklen, gespenstigen Wald mit 
Riesenzedern, einige Exemplare sind 
schon fast 600 Jahre alt. Infotafeln er-
läutern das intakte und faszinierende 
Ökosystem des Waldes.

Auf dem weiteren Weg gen Osten 
verlassen Sie den Nationalpark 
wieder und können sich, wenn Sie 

an kühleren Tagen unterwegs sind, 
einmal richtig aufwärmen in den 
heißen Quellen des Canyon Hot 
Springs Resorts.

Die Zeit außerhalb eines Natio-
nalparks währt aber nur kurz, denn 
schon wenig später beginnt der Gla-
cier National Park, der mit seinen 
gletscherbedeckten Bergriesen sei-
nem Namen alle Ehre macht.

 272 Albert Canyon – 
Canyon Hot Springs 
Resort

Entspannung, besonders an kühlen 
Tagen, bietet ein Bad in den Canyon 
Hot Springs. Das Resort liegt in den 
Monashee Mountains mittig zwischen 
dem Mount Revelstoke und Glacier 
National Park. Der Hot Pool hat eine 
Wassertemperatur von 40 °C, zum 
Schwimmen eignet sich der zweite 
Pool, dessen Wassertemperatur be-
trägt etwa 32 °C.

Die Entdeckung der mineralhaltigen 
Quelle ist Arbeitern der Canadian Pa-
cific Railway zu verdanken, als diese 
1916 in Albert Canyon einen Rundlok-
schuppen errichteten, um Dampfloks 
warten zu können. Sie errichteten 
nahe der Quelle einen Pool in Albert 

Ihnen auf dem Summit, den ein histo-
rischer Feuerwachturm markiert. Von 
1915 bis in die 1960er-Jahre wurden 
auf dem Mount Revelstoke interna-
tionale Skispinger-Wettbewerbe auf 
einer Naturschanze ausgetragen, auch 
einige Weltrekorde wurden hier aufge-
stellt. 1908 legte die Stadt Revelstoke 
einen Trail zum Gipfel an und zwi-
schen 1911 und 1927 entstand dann 
der Meadows in the Sky Parkway. 
Die 26 Kilometer lange Parkstraße 
ist nur während der schneefreien Zeit 
geöffnet, normalerweise von Mitte/
Ende Mai bis Anfang/Mitte Oktober. 
Am Beginn des Meadows in the Sky 
Parkways befindet sich die Welcome-
Station (Mautstelle). Der Shuttlebus 
verkehrt erst, wenn auch die obere 
Region der Straße schneefrei ist. 

Wandern 

Nels’ Knickers Interpretive Trail
Wer sich einmal den Ort ansehen 
möchte, an dem in Kanada Skispring-
Weltrekorde aufgestellt wurden, sollte 
diesen kurzen Trail in Angriff nehmen 
und sich bis zur Absprungstelle wagen.
4 Nels Nelson Parkplatz Meadows in the 
Sky Parkway bei km 4 5 1 Std.  
6 Leicht, teilweise mit Treppen  
7 0,7 km (einf. Strecke) 8 80 m

Upper Summit Trail
Der Trail verbindet den Pkw-Parkplatz 
mit dem Gipfel und Endpunkt der 
Shuttlebus-Route.
4 Pkw-Parkplatz 5 45 Min. 6 Mode-
rat, steil 7 1 km (einf. Strecke) 8 91 m

Balsam Lake Loop Trail
Der Trail umringt den kleinen Balsam 
Lake.
4 Pkw-Parkplatz 5 30 Min. 6 Leicht 
7 500 m (Rundweg) 8 Minimal

First Footsteps Loop Trail
Er führt Sie zu Skulpturen und Kunst-
werken der First Nations.
4 Shuttlebus-Parkplatz oben 5 30 Min. 
6 Leicht, einige steile Stellen 7 800 m 
(Rundweg) 8 24 m

Fire Lookout Trail
Der Trail führt zum 1927 erbauten Fire 
Lookout, der bis 1988 als Feuerwach-
turm diente.
4 Shuttlebus-Parkplatz oben 5 30 Min.  
6 Leicht 7 350 m (Gesamtstrecke) 
8 11 m

Koo Koo Sint Trail
Dieser Trail ist dem Kartografen 
Thompson gewidmet, der in den 
führen 1800er-Jahren viele Tausend 
Quadratkilometer in Nordamerika 
kartografierte. Die indigenen Völker 

nannten ihn „Koo Koo Sint – Der 
Mann, der in die Sterne schaut“. 
Unterwegs erzählen Schilder die Ge-
schichte. 
4 Shuttlebus-Parkplatz oben 5 45 Min. 
6 Leicht, einige steile Stellen 7 1 km 
(Rundweg) 8 28 m

Eva Lake Trail
Sehr schöne subalpine Wanderung. 
4 Shuttlebus-Parkplatz oben 5 3–4 Std.  
6 Moderat 7 7,1 km (einf. Strecke) 
8 465 m z Eva Lake (Permit nötig)

Jade Lakes Trail
Man erreicht den Lower & Upper Jade 
Lake nach Überqueren des Jade Lake 
Passes.
4 Shuttlebus-Parkplatz oben 5 3-4 Std.  
6 Schwierig 7 9,4 km (einf. Strecke) 
8 714 m z Upper Jade Lake (Permit 
nötig, Hunde sind nicht erlaubt)

Übernachten

ê Snowforest Campground
Sehr schön im teils lichten Ze-
dernwald gelegener Campingplatz 
bei km 1 am Meadows in the Park 
Skyway, der Zufahrt in den Revel-
stoke Nationalpark. Ideal für Rei-
sende, die etwas mehr Zeit im Park 
verbringen möchten. Da der CG im 

Mount Revelstoke 
National Park (beide) Feuerwachturm Skunk Cabbage Trail Giant Cedars Trail2 2
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idealen Lebensraum in dichten Wäl-
dern und Hochgebirgsregionen.

Der Park wurde, wie sein östlicher 
Nachbar Yoho National Park, 1886 
gegründet, etwa zur gleichen Zeit war 
die transkontinentale Verbindung der 
Canadian Pacific Railway abgeschlos-
sen. Im Zentrum des Parks liegt der 
Rogers Pass. Entdeckt wurde der 
Pass über die sonst undurchdringli-
chen Berge im Jahr 1881 von Major 
Albert Bowman Rogers, der Chefinge-
nieur der CPR war, nach ihm wurde 
der Pass auch benannt. Der Pass ist 
seit 1971 eine National Historic Site.

Die Überquerung der Selkirk 
Mountains war für die CPR eine echte 
Herausforderung, doch mit der Ent-
deckung des Übergangs Rogers Pass 
waren nun die Transportwege vom In-
nern des Landes zum Küstenbereich 
geöffnet worden. In mühevoller Arbeit 
wurde 1885 die erste Eisenbahnstre-
cke über den Pass gebaut, die bis 
1916 in Betrieb war. Widrige Wet-
terumstände und Lawinenabgänge, 
denen 62 Bahnbedienstete 1910 zum 
Opfer fielen, zwangen die CPR, nach 
einem weniger gefährlichen Weg über 
die Berge zu suchen. So bohrten Sie 
einen Tunnel durch Felsen, um die 
Züge unterirdisch über den Pass zu 
geleiten. Es entstand der acht Kilome-
ter lange Connaught Tunnel, der 1916 
fertiggestellt war und den Zugverkehr 
bis heute sicher über den Pass gelei-
tet. Westlich des Passes stand ent-

lang der heute stillgelegten Bahnlinie 
das Glacier Hotel, das einst eines der 
größten Hotels der CPR war, Reste 
sind noch vorhanden.

In den 1950er-Jahren begann dann 
der aufwendige Straßenbau über den 
Pass, der 1962 beendet werden konn-
te. Feierlich eröffnet wurde die Straße 
vom damaligen Premierminister John 
Diefenbaker. 

Doch auch schon einige Jahre 
früher ab Juni 1940 konnte man von 
Revelstoke nach Golden fahren, al-
lerdings benötigte man für die etwas 
mehr als 300 Kilometer ca. acht Stun-
den und das Befahren der Logging 
Road war sicherlich kein Vergnügen. 
Dieser Big Bend Highway, der Mitte 
bis Ende des 19. Jahrhunderts auch 
die Goldsucher ins Schürfgebiet Big 
Bend brachte, führte von Revelstoke 
nach Norden am Columbia River ent-
lang bis nach Mica Creek (heute High-
way 23 zum Mica Dam), dann ging es 
entlang des Columbia River, der in 
Mica Creek eine scharfe Rechtskurve 
nach Süden machte, weiter bis nach 
Golden. Viele Abschnitte der damali-
gen Straße sind heute in den Tiefen 
des Kinbasket Stausees verschwun-
den.

Die Wetterverhältnisse über den 
Rogers Pass sind unberechenbar und 
oft bleiben wegen der Regenfälle die 
grandiosen Berggipfel verborgen. 
Auch der Winter mit einer jährlichen 
Schneehöhe von ca.10 Metern stellt 

sich meist schon Ende Oktober ein 
und kann bis Anfang Juni dauern. Im 
Winter muss man mit kurzzeitigen 
Straßensperrungen rechnen, weil 
man entweder Lawinen kontrolliert 
abgehen lässt oder massiver Schnee-
fall die Straße kurzzeitig unpassierbar 
macht. Beachten sollte man stets, 
dass man sich in einem Lawinenge-
biet befindet. Ein Lawinenkontrollsys-
tem überwacht die Berghänge, so-
dass eine gefahrlose Überfahrt über 
den Pass gewährleistet ist. Aktuelle 
Warnungen: 
l https://avalanche.pc.gc.ca/bulletin-eng.
aspx?m=1&d=TODAY&r=3

Das 1984 erbaute Rogers Pass Info-
centre, das nur wenige Hundert Me-
ter östlich der Rogers Pass National 
Historic Site liegt, informiert umfas-
send über den Park und seine Tier- 
und Pflanzenwelt. Man bekommt 
hier ein topografisches Modell der 
Region mit dem Verlauf der Eisen-
bahntrasse über den Pass zu sehen. 
Parkranger geben Tipps und Infos 
über Trails und beantworten alle an-
stehenden Fragen. 

#
Auf dem Rogers Pass gilt 
Pacific Time, wenig später 

kommen Sie in die Mountain Time-
Zone, Sie müssen Ihre Uhr also um 
eine Stunde vorstellen. Alle Besucher, 
die eine Parkeinrichtung besuchen, 
müssen einen Parkpass mitführen.

Canyon (heute eine Ghost Town) süd-
lich des heutigen Standorts an, der 
schon damals beliebt war. Heute fließt 
das Wasser über eine Pipeline zu den 
Hot Pools. Der Skandinavier John 
Skogstrom war der erste Besitzer 
des Spring Hotels, sein Neffe Charles 
Carlson bewirtschaftete den Shop. 
Benannt wurde Albert Canyon nach Al-
bert Rogers, einem Neffen Major Ro-
gers, der den Rogers Pass entdeckte.

#
Die Öffnungszeiten können 
zu Saisonanfang und -ende 

wetterbedingt evtl. variieren, ggf. in 
einer Visitor Info nachfragen.

n Hwy 1 ca. 35 km östl. v. Revelstoke  
t 250-837-2420 ö Resort: Mitte Mai–
Mitte/Ende Sept.; Mai, Juni & Sept.: 9–20 
Uhr, Juli/Aug.: 9–21 Uhr, Hot Springs: 
Juni & Sept. 9–19 Uhr, Juli & Aug. 9–20 
Uhr p Hot Springs: Erw.: CAD 16,50, 
Ki. (bis 14 J.)/Sen. (60+): CAD 14,25, 
Fam.: CAD 53, Tagespass: CAD 16,50, 22, 
67,50 e info@canyonhotsprings.com  
l www.canyonhotsprings.com

Übernachten

ê Canyon Hot Springs Resort & 
Campground

Der Campgroundbereich ist teils bewal-
det, teils auf Rasenfläche, im Mai und 
September reduzierte Anzahl Stellplät-
ze in Poolnähe. Auch Chalets, einfache 

Blockhütten und Suiten können ange-
mietet werden. Hunde sind allerdings 
nicht erlaubt. Ein Café und ein Shop 
bieten die wichtigste Versorgung.
ö Siehe Hot Pools p Campground: $$, 
Hütten: *, Suiten: **, Chalets: ***
r Ja ê 183, im Spätsommer weniger  
s Ja d Ja w Nein o Nein  
z Ja k Strom, Wasser, Abwasser

Auf der Weiterfahrt gewinnt der 
Trans-Canada Hwy 1 allmählich an 
Höhe, bis Sie schließlich den Rogers 
Pass erreichen, den Mittelpunkt des 
Glacier National Park. Besuchen 
Sie dort die interessante Visitor In-
formation, das Personal steht mit 
Informationen und Ratschlägen 
bereit.

Genießen Sie während der Fahrt 
die grandiose Aussicht, die sich 
Ihnen bietet. Kurz vor dem Rogers 
Pass liegt der Illecillewaet Camp-
ground, dort starten einige anstren-
gende Wanderungen.

 280 Glacier National 
Park 0

v Visitor Info Rogers Pass Centre, 
Hwy 1 • Tägl.: Mai–Mitte Juni & 
Anf. Sept.–Mitte Nov.: 9–17 Uhr, 
Mitte Juni–Anf. Sept.: 8–19 Uhr, 

Mitte Nov.–April: 7–15 Uhr, 
Öffnungszeiten können variieren • 
mrg.information@pc.gc.ca •  
www.pc.gc.ca/en/pn-np/bc/glacier
v Park Office, 301B-3rd St, 
Revelstoke, Gebäude der Post • 
250-837-7500 • Ganzj.: Mo–Fr 
8:30–12 Uhr & 13–16:30 Uhr

Gebühren Glacier National Park 
p Tagespass: Erw.: CAD 10,50, 
Sen.: CAD 9, Fam.: CAD 21, Ki. & 
Jgdl.: frei  
p Jahrespass (nur Revelstoke & 
Glacier NP): Erw.: CAD 52,25, Sen.: 
CAD 44,50, Fam.: CAD 104,50, Ki. 
& Jgdl.: frei  
p Parks Canada Discovery Pass: 
Erw.: CAD 72,25, Sen.: CAD 61,75, 
Fam.: CAD 145,25 
p Firepermit (Erlaubnis Lagerfeu-
er inkl. Holz): CAD 9,50 
p Sanidump: CAD 9,25 
p Backcountry Wilderness Pass 
(Permit) (pro Person): CAD 12,75, 
im Winter frei 
p Reservierung Campground 
& Permit: CAD 11,50 (online), 
CAD 13,50 (tel.)

Generelle Informationen
t Reservierung Campground: 
1-877-737-3738 l https://reser-
vation.pc.gc.ca t Park Warden: 
1-888-927-3367 (1-888-WAR-
DEN) l Öffnungszeiten 
Campgrounds: www.pc.gc.ca/en/
pn-np/bc/glacier/activ/passez-stay/
camping

#
Generatoren dürfen nur 
zwischen 17–19 Uhr betrieben 

werden.

Wenige Kilometer östlich von Canyon 
Hot Springs beginnt der grandiose 
Glacier National Park. Dieser Park 
mit seinen zwischenzeitlich von 337 
(1978) auf 129 (2018) geschrumpf-
ten Gletschern und steilen, schroffen 
Bergwänden liegt in den Selkirk und 
Columbia Mountains im Westen der 
Rocky Mountains und bietet den in 
Kanada heimischen Wildtieren einen 

Canyon Hot Springs
Auf dem Weg zum 
Glacier National Park

2 2
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 300 Loop Brook  
Campground

Schön gelegener, aber einfach ausge-
statteter Campground.
n 4 km westl. v. Rogers Pass ö Juli–
Mitte Sept. p $

r Juli: Nein, Aug.–Mitte Sept.: Ja  
ê 20 s Nein d Nein w Nein  
o Nein z Ja k Nein

Wandern

Loop Brook Trail
Entlang des Trails stehen noch Reste 
der ehemaligen Bahnstrecke (Brü-
ckenpfeiler).
4 Campground Loop Brook 5 1 Std. 
6 Leicht 7 1,7 km (Rundweg) 8 42 m

1885 Trail
Der Trail verläuft entlang eines Teil-
stücks der ehemaligen Eisenbahn-
strecke.
4 Campground Loop Brook 5 2 Std.  
6 Leicht 7 4,6 km (einf. Strecke)  
8 60 m

 305 Illecillewaet  
Campground 0

Wunderschöner Campground, einige 
Stellplätze (RVs max. Länge: 7,5 m) 
liegen am Creek. Auf dem Camp-
ground befindet sich eine Welcome-
Station, während der Saison ist ein 
Ranger anwesend.
n 2 km westl. v. Rogers Pass ö Juli–
Anf. Okt., wetterabhängig p $

r Ja, August–Mitte Sept., danach first-
come, first-served ê 60 s Nein  
d Nein w Nein o Nein z Ja  
k Nein

Wandern

#
Bevor Sie zu einer der Wande-
rung aufbrechen, informieren 

Sie sich bitte über die Trailbeschaf-
fenheit.

Abbott Ridge Trail
Der Trail verläuft in baumlosem Gebiet 
und endet auf einem schmalen Grat.
4 Welcome Station Illecillewaet CG  
5 6,5 Std. 6 Schwierig 7 6,8 km 
8 1.029 m

Glacier Crest Trail
Nach einer anstrengenden Tour er-
reicht man den Höhenzug mit fan-
tastischem Rundblick. Teile des Trails 
sind oft bis in den Sommer noch stel-
lenweise schneebedeckt.
4 Welcome Station Illecillewaet CG 
5 6 Std. 6 Moderat, steil 7 6,7 km 
8 960 m

Great Glacier Trail
Der Trail endet nicht weit von der Glet-
scherzunge des Illecillewaet Glacier 
und bietet einen fantastischen Blick auf 
den Mt. Sir Donald und Vaux Glacier.
4 Welcome Station Illecillewaet CG  
5 3 Std. 6 Moderat, steil 7 4,2 km 
(einf. Strecke) 8 321 m

Mount Sir Donald Trail
Auf den ersten Kilometern folgt der 
Trail dem Illecillewaet River, danach 
beginnt der steile Teil, später geht es 
im Zickzack aufwärts in felsiges Gebiet.
4 Welcome Station Illecillewaet CG  
5 5 Std. 6 Schwierig, sehr steil 
7 6,1 km 8 1.008 m

Asulkan Valley Trail
Auf den ersten vier Kilometer wandert 
man durch das Asulkan Valley, danach 
steil nach oben bis zur Asulkan Cabin 
(Übernachtung ganzjährig möglich), 
dort bietet sich ein toller Blick auf den 

Die Route durch den  
Glacier National Park

Mitten durch den Park verläuft über den 
Rogers Pass (1.327 m) der zu jeder 
Jahreszeit befahrbare Trans-Canada 
Hwy 1, der jährliche Hunderttausende 
Besucher in die Region bringt. Etliche 
Trails führen vom Highway in mehr 
oder weniger weit entlegene Parkge-
biete – achten Sie auf die Hinweistafeln. 

Nach Passieren der Parkgrenze 
West steigt der Highway stetig an, 
rechts und links de Straße befinden 
sich dichte Wälder und ab und zu 
wird der Blick frei auf den Illecillewaet 
River, der der ständige Begleiter ist. 
Keine Ortschaft ist weit und breit zu 
sehen, doch schon bald erblickt man 
die ersten schroffen Berggipfel. Nach 
einer 90-Grad-Kurve Richtung Nor-
den, wo die Zufahrt zum idyllisch gele-
genen Illecillewaet Campground ab-
zweigt, kommt man zur Rogers Pass 
National Historic Site, dem höchsten 
Punkt der Straße und wenig später 
zum Glacier National Park Informa-
tion Centre. Um ein Befahren des 
Passes zu allen Jahreszeiten und vor 
Lawinenabgängen so sicher wie mög-
lich zu gestalten, verläuft die Straße in 
den Höhenlagen durch einige Tunnel. 

#
Die Zeltplätze und einfach 
ausgestatteten Hütten in den 

Hochgebirgsregionen sind nicht 
näher beschrieben, da diese weit im 
Hinterland liegen und nur für sehr 
erfahrene Wanderer als Unterkunft 
in Betracht kommen. Informationen 
erhalten Sie bei Bedarf in der Visitor 
Information. Die Sehenswürdigkei-
ten, Städte, Wanderwege, Camp-
grounds usw. werden im Verlauf der 
Route beschrieben.

#
Viele Trails im Glacier National 
Park erfordern feste Wander-

schuhe, entsprechende Kleidung und 
Verpflegung. Sie benötigen einen 
Parkpass und teilweise auch ein 
Übernachtungspermit (Wilderness 
Pass). Bedenken Sie, dass Sie sich 
bei Wanderungen in entlegenem 
Hochgebirgsgebiet befinden, das zu-
dem auch Bärengebiet ist. Beachten 
Sie die Sicherheitsbestimmungen, 
dies gilt besonders für Kletter- und 
Hochgebirgstouren, holen Sie 
besonders vor längeren Touren Infos 
ein über die Trailbeschaffenheit und 
machen Sie sich auf ihrer Wandertour 
bemerkbar. Begeben Sie sich mög-
lichst nicht allein auf eine Bergtour. 
Hinterlassen Sie, wenn Sie allein 
unterwegs sind, zu Ihrer eigenen 
Sicherheit eine Nachricht, wohin 
Ihre Tour geht und wann Sie wieder 
zurück sein werden.

 284 Bostock Creek Trail

Der Trail führt durch dichten Wald 
der Columbia Mountains zum Bos-
tock Pass, der einen tollen Blick auf 
den Fidelity Mountain (2.545 m) und 
die meist schneebedeckte Corbin 
Spitze (2.576 m) freigibt. Abfahrt 
zum Trailhead nur für westwärts 
Fahrende.
4 Hwy 1, 4 km östl. der Westeinfahrt 
des Parks 5 5 Std. 6 Moderat, steil 
7 7,8 km (einf. Strecke) 8 732 m

 290 Hemlock Grove 
Boardwalk 0

Der Wanderweg beginnt ca. zwölf 
Kilometer östlich des Parkeingangs. 
Vom Picknickplatz führt ein 0,4 Ki-
lometer langer, gut begehbarer Trail 
über einen Holzplankenweg (Board-
walk) durch dichten Wald, in dem 
bis zum 350 Jahre alte Western-
Hemlocktanne stehen. Der Weg ist 
barrierefrei.

 292 Rockgarden Trail

Der stellenweise steile Rundweg führt 
durch ein besonders schützenswertes 
Felsengebiet, das mit Moosen und 
Flechten bedeckt ist, Überbleibsel der 
letzten Eiszeit. Achtung: Hunde sind 
nicht erlaubt.
4 Hwy 1, ca. 15 km östl. der Westein-
fahrt des Parks  5 30 Min. 6 Leicht, 
stellenweise felsig 7 0,5 km (Rundweg) 
8 Minimal

 295 Mount Sir Donald 
Campground

Einfacher, rustikaler Campground 
ohne Service, Lagerfeuer ist nicht 
erlaubt. Bei Redaktionsschluss war 
der Campground bis auf weiteres ge-
schlossen, ggf. auf der Internetseite 
nachsehen.
n 5 km westl. v. Rogers Pass  
ö Juli–Aug. p $

r Nein ê 15 s Nein d Nein 
w Nein o Nein z Ja k Nein

Hemlock Grove 
Boardwalk

Illecillewaet  
Campground

Rogers Pass – Lawinen-
abschusskanone2 2
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Creek, wo sich der beste Blick auf die 
Falls bietet. Zurück geht’s dann aber 
wieder wie gewohnt bergauf.
4 19 km östl. v. Rogers Pass 5 1 Std. 
6 Leicht 7 0,6 km 8 62 m

Nach Überqueren des Passes ver-
liert der Highway schnell wieder an 
Höhe. Sie durchqueren zahlreiche 
Tunnel und kommen schließlich 
ins weite Tal des Columbia River, 
der zwischen den Rocky Mountains 
östlich und den Purcell Mountains 
westlich liegt. Sie passieren die 
Zeitzone denn,der Rogers Pass liegt 
in der Pacific Time Zone, Golden in 
der Mountain Time Zone, d.h. Sie 
müssen Ihre Uhren um eine Stunde 
vorstellen und gelangen später nach 
Golden, einem wichtigen Versor-
gungszentrum der Region. Hier soll-
ten Sie Ihre Vorräte auffüllen, denn 
den nächsten großen Supermarkt 
finden Sie erst wieder in Banff.

 378 Golden 
CDEFGH

1 3.701 2 785 m 3 Friedlich 
im Tal liegt die Stadt, aber steil geht’s 
hinein in den Yoho National Park

v 1000 Trans-Canada Hwy 1,  
Golden • 250-439-7290 • Mai–
Sept. tägl. 10–18 Uhr • visitor 
info@tourismgolden.com •  
www.tourismgolden.com

Die Stadt Golden liegt zwischen den 
beiden Gebirgsketten der Rocky und 
Purcell Mountains am Zusammenfluss 
des Kicking Horse und Columbia River 
und am Nordende der Columbia River 
Wetlands, der Heimat von über 300 
Vogelarten und kleinen Säugetieren.

Die wichtigsten Arbeitgeber der 
Stadt sind die Canadian Pacific Rail-
way und die Holz verarbeitende In-
dustrie. Auch die Tourismusbranche 
wächst kräftig in Golden durch die viel-
seits möglichen Outdoor-Aktivitäten 
von feucht-fröhlichem Wildwasserraf-
ting auf dem Kicking Horse River über 
Bergtouren im 13 Kilometer entfernten 
Wintersport- und Wandergebiet Ki-
cking Horse Mountain Resort.

Schon bevor die Eisenbahn das 
Gebiet um Golden erreichte, kam 
1807 der Entdecker und Fellhändler 
David Thompson über die Rockies 
durch das nördlich von Golden 
zum Columbia River stoßende Bla-
eberry River Tal und weiter zum 
Zusammenfluss von Kicking Horse 
und Columbia River. Er war auf der 

Suche nach einem passierbaren 
Übergang über die Berge. Die Exis-
tenz der Stadt Golden geht jedoch 
auf den Bau der Canadian Pacific 
Railway zurück, die 1885 hier einen 
wichtigen Haltepunkt errichtete, der 
bis heute existiert. Nun kamen auch 
die ersten Touristen in den Ort, die 
die nahe Bergwelt erkunden wollten. 
So heuerte die CPR Schweizer Berg-
führer an, darunter Eduard Feuz 
sen. und Christian Hasler, die 1899 
Kanada erreichten. Diese wohnten 
ab 1911 passend zur Herkunft in 
„Swiss Village“, auch „Edelweiss“ 
genannt, 1,5 Kilometer nördlich von 
Golden.

Golden bietet alle Versorgungs-
möglichkeiten, Sie sollten daher Ihren 
Vorratsschrank auffüllen, denn die 
Einkaufsmöglichkeiten in den fol-
genden Orten Field und Lake Louise 
sind eher dürftig. Der nächste Super-
markt mit „kanadischem Format“ ist 
in Banff. Der Supermarkt Save-On-
Foods in Golden befindet sich am 
Highway 95 Süd, der vom Trans-
Canada Hwy 1 nach Süden abzweigt.

#
Wenn Sie die Route entgegen 
der Beschreibung befahren, 

tanken Sie bitte in Golden, die 
nächste Tankstelle befindet sich erst 
in Revelstoke (150 km).

Asulkan Glacier in 850 m Höhe. Cabin-
Reservierung siehe unten.
4 Welcome Station Illecillewaet CG  
5 6 Std 6 Schwierig 7 6,9 km 
8 869 m

Alpine Club of Canada
t Reservierung: 250-837-7500, Juli–Sept. 
Illecillewaet Campground Kiosk, Okt.–Juni 
Rogers Pass Discovery Centre ö Ganzj.  
p $–$$ e info@AlpineClubofCanada.ca/  
e mrg.information@pc.gc.ca  
l www.alpineclubofcanada.ca

 308 Rogers Pass  
National  
Historic Site

An dieser historisch bedeutenden 
Stelle des Highways befindet sich 
neben einigen Picknicktischen die 
Rogers Pass National Historic Site, 
die an die Fertigstellung und Eröff-
nung des Trans-Canada Hwy 1 durch 
den Premierminister John Diefen-
baker und an den aufwendigen Bau 
der Eisenbahnstrecke Ende des 19. 
Jahrhunderts erinnert. Einige La-
winenabgänge kosteten zahlreiche 
Menschenleben, was letztendlich 
zum Bau des Connaught Tunnel führ-
te. An der Historic Site beginnt der 

Abandoned Rail Trail, der über ein 
Teilstück der aufgegebenen aban-
doned Eisenbahnstrecke führt (siehe 
unten).

 309 Rogers Pass Visitor 
Information  
(S. 118)

Der Landschaft angepasst und auf 
den ersten Blick kaum wahrnehmbar 
ist die Visitor Information in Pass-
höhe. Ihr sollten Sie unbedingt einen 
Besuch abstatten, denn es werden 
interessante Filme (Lawinengefahr 
und Verhütung, Bärengefahr usw.) 
gezeigt und ein Modell des Verlaufs 
der Eisenbahnstrecke über den Pass. 
Alle anstehenden Fragen beantwortet 
gerne das Personal. 

Wandern

Abandoned Rails Trail
Er verläuft auf der ehemaligen Eisen-
bahnstrecke zwischen Rogers Pass 
Monument und Rogers Pass Visitor 
Information.
4 Rogers Pass Visitor Information  
5 1 Std. 6 Leicht, rollstuhlgeeignet 
7 1,4 km 8 Minimal

Balu Pass Trail
Achtung Bärenland! Der Name des 
Trails wurde abgeleitet von „Baloo“, 
dem Bären. Für diesen Trail gibt es 
saisonal Vorsichtsmaßnahmen: Es 
darf nur in Gruppen von mind. 6 Per-
sonen gewandert werden.
4 Rogers Pass Visitor Information  
5 4 Std., keine Hunde 6 Schwierig 
7 6,4 km 8 788 m

Hermit Trail
Dieser sehr steile Trail ist nur für fit-
te Wanderer geeignet. Für alle Out-
dooraktive, die ihre Kletterkünste an 
den Felsen der Hermit Range testen 
möchten, ist dieser Trail Ausgangs-
punkt. Ein Zeltplatz befindet sich im 
Bereich Hermit Meadows, Permit er-
forderlich.
4 1,5 km östl. v. Rogers Pass 5 4 Std.  
6 Schwierig, sehr steil 7 3,2 km 
8 819 m

 328 Bear Creek  
Falls Trail

Nachdem fast alle bisherigen Wande-
rungen zuerst bergauf gingen, geht es 
zu den Bear Falls nun einen knappen 
Kilometer durch den Wald bergab 
zum Fuß des Wasserfalls. Dort führt 
eine Holzbrücke über den Connaught 

Rogers Pass Monument Blick auf Golden
Kicking Horse 
Mountain Resort2 2
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Alpine Rafting
n Vom Hwy 1 von Golden kommend re auf 
die Golden View Rd, den Hwy 1 überqueren 
dann re auf die Lafontaine Rd a 1509 
Lafontaine Rd, Golden t 250-344-6521  
oder 1-877-344-7238 (geb. frei)  
p Whitewater Rafting pro Person 
(ab 12 J.): CAD 99–119 p Family 
Adventure: Erw. CAD 99, Ki.: (4–11 J.) 
CAD 89 p White Water Discovery (ab 
12 J.): CAD 179 pro Person  
e info@alpinerafting.com  
l www.alpinerafting.com

Übernachten

H Days Inn Golden
Komfortabel eingerichtete DZ oder 
Suiten, alle Zimmer mit Kühlschrank/
Kaffeekocher, Suiten mit Küchenzeile. 
Speisen kann man im Golden Grill & 
Pizza Restaurant und entspannen im 
Pool. Frühstück inklusive.
n Vom Hwy 1 nach dem Abzweig Hwy 95 
nächste Abfahrt re zur Goldenview Rd  
a 1416 Goldenview Rd, Golden t 250-
344-2216 p ** e info@daysinn 
golden.ca l www.daysinngolden.ca

H Moberly Guesthouse
Das Guest House bietet 2 gemütliche, 
voll ausgestattete Apartments für bis 
zu 4 Personen.

n 13 km nordwestl. v. Golden im  
Blaeberry Valley, Hwy 1 Abzweig Hartley 
Rd bis zur Adolph Johnson Rd  
a 1401 Adolph Johnson Rd, Golden  
t 250-344-4870 ö Ganzj. p **  
e stay@moberlyguesthouse.com  
l www.facebook.com/ 
MoberlyGuesthouse

H Dreamcatcher Hostel Ltd
Preiswert übernachtet man im mit 
neuen Bädern ausgestatteten Hostel, 
das sowohl private Family-Rooms 
wie auch Mehrbettzimmer anbietet, 
alle mit Badezimmer. Die Gemein-
schaftsküche ist bestens ausgestat-
tet, Bettwäche und Handtücher wer-
den gestellt.
n Vom Hwy 1 auf Hwy 95 Richtung Stadt, 
nach ca. 1,7 km re über die 5th N und 
Main St zur 9th Ave a 528 9th Ave N, 
Golden t 250-439-1090 ö Ganzj.  
p * e info@dreamcatcherhostel.com  
l www.dreamcatcherhostel.com

ê Whispering Spruce  
Campground

Netter, teils bewaldeter Campground, 
ideal für Outdooraktive, familien-
freundlicher Platz.
n Vom Hwy 1 nach dem Abzweig Hwy 95 
nächste Abfahrt re zur Goldenview Rd  
a 1430 Golden View Rd, Golden  
t 250-344-6680 ö Mitte April–Mitte Okt.  

p $$ e wsc@whisperingsprucecamp 
ground.com l www.whisperingspruce 
campground.com

r Ja ê 70 s Ja d Ja 
w Ja o Ja z 20 k Strom 
(30 Amp.), Wasser, Abwasser

ê Golden Municipal  
Campground 0

Netter Campground am Kicking Hor-
se River, Hook-up-Plätze teils bewal-
det, Plätze ohne Anschluss liegen im 
Wald, ein Store ist im Office. Gegen-
über liegt der Golden Swimming Pool, 
wo Jung und Alt sich im Sommer 
vergnügen kann. Kleiner Nachteil, die 
Geräuschkulisse Eisenbahn. 
n Zufahrt über Hwy 95, nach Überqueren 
des Kicking Horse River auf die 9th St 
Richtung Osten bis zum Straßenende. Die 
„aktive“ Eisenbahnlinie verläuft am gegen-
überliegenden Flussufer. a 1411 – 9th 
St S, Golden t 250-344-5412  
ö April–Okt., Winter: Nach Vorreservie-
rung p $$ e info@goldenmunicipal 
campground.com l www.golden 
municipalcampground.com

r Ja ê 72 s Ja d Ja  
w Ja, in Officenähe o Ja  
z Ja k Strom (15/30 Amp.), Wasser, 
Abwasser

Wandern

Rotary Trail
Der dopppeltbreite Trail, der auch von 
Mountainbikern gerne genutzt wird, 
verläuft entlang des Kicking Horse 
und Columbia River und umringt den 
südlichen Stadtteil Goldens. Während 
der Wanderung kommt man automa-
tisch auch an der Kicking Horse Pe-
destrian Bridge vorbei. Der städtische 
Campground liegt direkt am Trail. 
Die Zugänge zum Trail sind auf der 
Trailmap verzeichnet: 
l www.mappery.com/map-of/Rotary-
Trail-Map 4 Mehrere Zugänge möglich  
5 2 Std. 6 Leicht 7 7 km 8 32 m

Golden verlassen Sie in östlicher 
Richtung auf dem Trans-Canada 
Hwy 1. 

Highlights

Golden Museum
Einen tiefen Blick in die Geschichte 
des Ortes bietet das kleine Museum. 
Man erfährt, welch entscheidenden 
Einfluss die Schweizer Bergführer auf 
die kanadische Bergsteigertradition 
hatten und wie wichtig die CPR für die 
Entstehung der Stadt war. 
n Vom Hwy 1 auf den Hwy 95 S (12th 
Ave) wechseln und über eine Seitenstraße 
auf die 11th Ave fahren a 1302 – 11th 
Ave S, Golden t 250-344-5169  
ö Mo–Fr 9–16:30 Uhr p Spende  
e museum.golden@gmail.com  
l https://goldenbcmuseums.com

Kicking Horse Mountain 
Resort

Das Resort in 1.190 Meter Höhe 
oberhalb von Golden entstand in den 
letzten Jahren. Die Zufahrt ist asphal-
tiert und gut befahrbar. Im Winter 
finden Wintersportler viele Möglich-
keiten, sich sportlich zu betätigen, 
im Sommer geht es zu Fuß auf Tour 
oder man spurtet rasant nach unten 
im Mountain Bike Park (Näheres:  
kickinghorseresort.com/purchase/ 
mountain-biking). Wer passendes 
Equipment nicht dabei hat, kann 
alles vor Ort mieten. Shops, Restau-
rants und natürlich Unterkünfte (kein 

Campground) stehen reichlich zur 
Auswahl. Die Übernachtungspreise 
variieren je nach Jahreszeit. Weitere 
Infos und Preise: 
l https://inntopia.travel/Ecomm/Shop/
Lodging/817288

Im Sommer ist ein Sessellift und eine 
Gondelbahn in Betrieb. Als besondere 
Attraktion kann man eine Tour zum 
Grizzly Boo buchen, der in einem 
geschützten Bereich oberhalb des 
Resorts lebt.  
n Vom Hwy 1 auf Hwy 95 (City Center) 
wechseln, rechts auf die 7th St, die auf den 
Kicking Horse Dr trifft. Diesem 13 km bis 
zum Resort folgen. a 1500 Kicking Hor-
se Trail, Golden t 250-439-5425 oder 
1-866-754-5425 (geb. frei) ö Sommer: 
Tägl. Mitte Juni–Anf. Sept. 10–15/15:30 
Uhr p Grizzly Tour: Erw.: CAD 34,95, 
Jgdl./Sen.: CAD 29,95, Ki.: CAD 17,95, Fam.: 
CAD 79,95 p Gondel: Erw.: CAD 49,95, 
Jgdl./Sen.: CAD 42,95, Ki.: CAD 24,95, Fam.: 
CAD 114,95; Grizzly Bear Refuge & Gondola: 
Erw. CAD 52,95, Jgdl.: CAD 44,95, Ki.: 
CAD 26,95, Fam.: CAD 121,95  
e information@skircr.com  
l www.kickinghorseresort.com

Northern Lights Wildlife 
Wolf Centre

Dieses einzigartige Centre richtet sich 
an Besucher, die sich für den Schutz 

und Erhalt der ansässigen Wölfe inte-
ressieren. Bei Führungen erfährt man 
vieles über die Gattung Wolf und wan-
dert durch das Gelände, um die Tiere 
hautnah erleben zu können.
n Hwy 1 ca. 9,5 km nördl. v. Golden re 
auf Moberly Branch Rd, danach li auf Gol-
den Upper Rd später Oberg Johnson Rd 
bis Abzweig Short Rd a 1745 Short Rd, 
Golden t 250-344-6798 ö Ganzj., 
Juli & Aug.: 9–18 Uhr, Sept.: 10–18 Uhr, 
Okt.–April: 12–17 Uhr, Mai & Juni: 
10–18 Uhr p 25-minütige Tour: Erw.: 
CAD 15, Sen./Jgdl.: CAD 12, Ki. (4–11 J.): 
CAD86, Fam.: CAD 40, nur Barzahlung, 
Hunde sind nicht erlaubt  
e info@northernlightswildlife.com  
l www.northernlightswildlife.com

Kicking Horse Pedestrian 
Bridge

Die 46 Meter lange und ca. 95 Tonnen 
wiegende Holzbrücke, die den Kicking 
Horse River überspannt, liegt im 
Nordteil von Golden in der 8th Ave-
nue. Sie ist die längste freitragende 
Holzbrücke in Kanada.

Rafting
Es werden verschiedene Touren an-
geboten, wasserscheu sollte man al-
lerdings nicht sein. Nähere Infos über 
die speziellen Touren auf der Internet-
seiten des Anbieters. 

Golden – Pedestrian Bridge Wunderwerk der Technik nahe Golden Golden Municipal Campground2 2
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p Regional Banff-Canmore: Einzelticket: 
Erw.: CAD 6, Sen./Jgdl.:CAD 3, Zehner-
karte: Erw.: CAD 50, Sen./Jgdl.: CAD 25, 
Tagespass: Erw.: CAD 15, Sen./Jgdl.: 
CAD 7,50 (Tagespässe im Bus erhältlich) 
p Regional Banff-Lake Louise: Einzel-
ticket: Erw.: CAD 10, Sen./Jgdl.:CAD 5, 
Tagespass: Erw.: CAD 20, Sen./Jgdl.: 
CAD 10 (Tagespässe im Bus erhältlich) 
p Sommer (ab 17.5.) Tagespass für alle 
Routen von Canmore nach Banff oder Lake 
Louise: Erw.: CAD 25, Sen./Ki: CAD 12,50 
l Busroute, Fahrplan & Infos:  
www.roamtransit.com l Weitere Ange-
bote Shuttle/Bus-Services: www.banfflake 
louise.com/explorethepark

Highlights 

Banff Park Museum 
Das Banff Park Museum gehört zu 
den ältesten Sehenswürdigkeiten 
Banffs. Es liegt in der Nähe der Brücke 
über den Bow River und informiert 
über die Naturgeschichte des Landes. 
Man bekommt eine Fülle von präpa-
rierten Tieren und Insekten aus den 
Rockies gezeigt und Einblicke in die 
Pflanzenwelt. Ein intensiver Tier- und 
Pflanzensammler war Norman Bethu-

ne Sanson auf seinen Wanderungen 
durch die Berge. Norman war von 
1896 bis 1937 als Museumskurator 
angestellt. Das 1895 gegründete Mu-
seum ist seit 1903 in dem imposan-
ten Gebäude untergebracht. Es wurde 
von John Stocks entworfen und spie-
gelt den Architekturstil der damaligen 
Zeit wider. 1985 wurde das Museum 
aufgrund seiner Architektur und der 
Darstellung der Naturgeschichte des 
kanadischen Westens zur National 
Historic Site of Canada erklärt.
a 91 Banff Ave, Banff t 403-762-
1558 ö Mitte Okt.–Mitte Mai Sa & So 
11–17 Uhr, Mitte Mai–Mitte Okt. Do–Mo 
9:30–17 Uhr p Erw.: CAD 4,25, Sen. 
(65+): CAD 3,75, Ki./Jgdl. (6–17 J.): frei, 
Inhaber des Discovery-Passes: frei  
e caveandbasin@pc.gc.ca  
l www.pc.gc.ca/en/lhn-nhs/ab/banff

Whyte Museum of the  
Canadian Rockies 

Ein Besuch des Whyte Museums of 
the Canadian Rockies ist zu empfeh-
len. Das am Ende der Banff Ave/Ecke 
Birch Ave neben der Post liegende Mu-
seum wurde von Peter und Catharine 
Whyte gegründet und 1968 als Peter 
Whyte Gallery eröffnet. 1985 bekam es 

seinen heutigen Namen. Da die Grün-
der des Museums mit den Stoney First 
Nations sehr verbunden waren, ist der 
Kultur und Kunst der First Nations ein 
Teil der Ausstellung gewidmet neben 
den Schwerpunktthemen Naturge-
schichte der kanadischen Rockies, die 
Entwicklung des Tourismus und die 
abenteuerlichen Expeditionen auf die 
Gipfel der Rockies. Ein Teil des Mu-
seums ist internationalen Künstlern 
gewidmet. Es werden geführte Touren 
und spezielle Kinder- und Familienpro-
gramme veranstaltet.
a 111 Bear St, Banff t 403-762-2291  
ö Do–Mo 10–17 Uhr p Erw.: CAD 10, 
Sen.: CAD 9, Jgdl.: CAD 5, Ki. (unter 
12 J.): frei e info@whyte.org  
l www.whyte.org

Buffalo Nations Luxton 
Museum 0

Im sehenswerten Buffalo Nations 
Luxton Museum, das durch seine 
Holzumzäunung an ein Fort erinnert, 
werden der Alltag und die Geschichte 
der in den Rockies heimischen First 
Nations präsentiert.

Die Idee zum Museum hatte der 
Geschäftsmann, Journalist und Aben-
teurer Norman K. Luxton, er pfleg-

 140 Banff 
CDEFGH

1 8.000 2 1.383 m (höchstge-
legene Stadt Kanadas) 3 Hier 
wuseln Touristen aus aller Herren 
Länder durch die Stadt
v 224 Banff Ave, Banff • 403-
762-8421 • Tägl.; Anf. Mai–Anf. 
Okt. 8–20 Uhr, Mitte Okt.–März 
9–17 Uhr, 25. Dez. geschlossen • 
banff.vrc@pc.gc.ca • www.banff.ca •  
Umfangreiches Kartenmaterial 
Stadt Banff: www.banffmaps.ca/ 
365/Maps

„If we can’t export the scenery, we’ll 
import the tourists.“ (Wenn wir die 
Landschaft nicht exportieren können, 
so importieren wir die Touristen.)

Dieser Ausspruch, den William C. 
Van Horne beim Eisenbahnbau Ende 
des 19. Jahrhunderts tätigte, war und 
ist der Schlüssel zum touristischen 
Erfolg des Ortes. Die Stadt liegt im 
Ostteil der Rocky Mountains im Sü-
den des grandiosen Banff National 
Park und ist ein beliebtes Ziel von 
Touristen aus aller Welt und ein wich-
tiges Versorgungszentrum. Umgeben 
ist die Stadt vom Tunnel Mountain 
(1.690 m), Mount Rundle (2.949 
m), Cascade Mountain (2.998 m), 
Mount Norquay (2.134 m) und Sul-
phur Mountain (2.281 m). Banff ist 
zudem ein bekannter Wintersportort 
mit zwei Skigebieten: Mount Norquay 
und Sunshine Valley. Im Sommer 
schätzen die Besucher die vielen Out-
door-Aktivitäten, die rund um Banff 
möglich sind.

Daneben bietet die Stadt zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten, in Museen und 
Galerien kann man sich über die Ge-
schichte, Natur, Kunst und Kultur in-
formieren oder sich in den innerstäd-
tischen Parks oder am Bow River eine 
Ruhepause gönnen. Zu den Highlights 
gehört auch ein Besuch der Banff Up-
per Hot Springs und eine Gondelfahrt 
auf den Sulphur Mountain.

Auch die heimischen Wapitis lie-
ben „ihre Stadt“, wundern Sie sich 
also nicht, wenn Sie in der City, auf 
dem Campground oder am Bow River 
auf Wapitis treffen. 

Die Geschichte Banffs ist wieder 
eng mit dem Bau der Eisenbahn ver-
bunden. Die CPR erreichte 1883 Banff 
und Lake Louise (damals: Laggan 
Station). Lord Steven, der damalige 
Vorsteher der CPR, benannte das Ge-
biet um Banff nach seinem Geburtsort 
Banffshire in Schottland. Bereits 1888 
baute die CPR das Banff Springs Ho-
tel und ab ca. 1911 konnte die Stadt 
auch über eine Straße erreicht wer-
den. Als einzige Stadt innerhalb eines 
Nationalparks wurde Banff 1990 un-
abhängig.

Banff hat alle Versorgungsmög-
lichkeiten, ein Safeway Supermarkt 
liegt in Downtown Banff Ave/Elk St. 
Unterkünfte aller Preisklassen, viele 
Shops, nationale und internationale 
Küche wie auch günstige Fast-Food-
Restaurants sind ebenfalls vorhan-
den. Von Mai bis September bietet 
im Central Park mittwochs der Far-
mers Market ein breites Angebot an 
u.a. frischem Obst und Gemüse und 
regionalem Handwerk. Über spezielle 
Events und Festivals informiert die 
Visitor Info oder die folgende Inter-
netadresse: 
l www.banff.ca/8/Events

Öffentlicher  
Personennahverkehr 

Innerhalb des Ortes verkehrt täglich 
von 6:15 bis 23:50 Uhr der Roam 
Bus auf zwei Routen. Auf der u. g. 
Internetseite können Sie die Route 
und Haltestellen ausdrucken. Fahrrä-
der werden, wenn Platz vorhanden, 
auf externen Racks mitgenommen. 
Banff National Park Public Transit 
bietet im Sommer zu moderaten 
Preisen an Wochenenden einen 
öffentlichen Personennahverkehr 
zwischen Banff und Calgary an 
(Infos/Routen/Haltestellen/Preise: 
www.onitregionaltransit.ca). Fahr-
scheinautomaten sind im Bus. Bitte 
beachten Sie: Es wird kein Wech-
selgeld erstattet, halten Sie daher 
Münzgeld parat. Ein Wechselgeld-
beleg kann jedoch gedruckt und an 
verschiedenen Stellen eingetauscht 
werden: z. B. Town Hall (221 Beaver 
St, Transit Customer Service). 
a 224 Banff Ave, Banff t 403-762-
0606 ö Mo–Fr 9–16 Uhr  
p Lokal: Einzelticket: Erw.: CAD 2, Sen./
Jgdl. (13–18 J.): CAD 1; Zehnerkarte: Erw.: 
CAD 17,50, Sen./Jgdl.: CAD 8,75; Tagesepass: 
Erw.: CAD 5, Sen./Jgdl.: CAD 2,50, weitere 
Angebote: www.roamtransit.com/fares
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wurde in den 80er-Jahren vorgenom-
men. 1992 erklärte die Regierung das 
Hotel zu einer National Historic Site of 
Canada.

Das Hotel ist luxuriös ausgestat-
tet. Von schmucken, stilvollen Gäs-
tezimmer bis zur Präsidenten-Suite 
findet sich je nach Geldbeutel eine 
passende Bleibe. Gästen stehen 
beheizte Swimmingpools mit Well-
ness- und Fitnesszentrum und ein 
Tennis- und Golfplatz zur Verfügung. 
Speisen kann man je nach Appetit 
in einem der Restaurants und die 
Urlaubskasse erleichtern fällt leicht, 
wenn man durch die edlen Bouti-
quen und Shops im Erdgeschoss 
bummelt. Fakten zum Hotel bei den 
Übernachtungsempfehlungen.

Bow Falls 
Den Bow Falls Viewpoint erreicht man 
nach der Brücke über den Bow River 
über die Spray Ave und Bow Falls Ave, 
zweigt dann ab auf die River Ave, die 
allerdings von November bis Mai ge-
sperrt ist. Hier fließt das Wasser des 
Bow River eindrucksvoll über Kalk-
steinfelsen in die Tiefe. 

Hoodoos 
Die außergewöhnlichen Gesteinsfor-
mationen sind über die Tunnel Moun-
tain Rd zu erreichen. Vom Parkplatz in 

der Nähe der Tunnel Mountain Camp-
grounds führt ein gut begehbarer 
Weg zu Aussichtspunkten, wo sich 
neben den „Steinmännchen“ aus Se-
dimentgestein auch ein schöner Blick 
ins Tal des Bow River und zum Mount 
Rundle bietet.

Sulphur Mountain / 
Banff Gondola 0

Ein Schönwetter-Highlight ist eine 
Fahrt mit der Gondelbahn auf den Sul-
phur Mountain. Nach der 8-minütigen 
Fahrt von der Talstation (1.583 m) bis 
zur Bergstation (2.281 m) bietet sich 
Ihnen ein fantastischer Weitblick. In 
Höhe der Bergstation befinden sich 
ein Souvenirladen und eine Aus-
sichtsplattform, die einen grandiosen 
Weitblick bietet. Sich kulinarisch ver-
wöhnen oder seinen Hunger stillen 
kann man bei toller Aussicht im Sky 
Bistro, Northern Lights Café oder im 
Castle Mountain Caffee.

Über einen etwa einen Kilometer 
langen Holzplankenweg mit über 
360 Treppenstufen gelangt man zum 
Sanson Peak (2.337 m). Achtung: 
Bei Nässe und nach Frostnächten 
sind die Holzplanken sehr rutschig. 
Auf dem Sanson Peak befindet sich 
die 1903 erbaute, historische Sanson 
Peak Wetterstation und die Cosmic 
Ray National Historic Site, die in den 

1950er-Jahren errichtet wurde, um 
kosmische Strahlungen während des 
Internationalen Geophysikalischen 
Jahres vom 1. Juli 1957 bis 31. De-
zember 1958 zu studieren. Weltweit 
waren 66 Länder mit insgesamt 99 
Stationen an der Studie beteiligt. Die 
Anlage auf dem Sulphur Mountain 
wurde 1978 geschlossen und 1981 
abgebaut. Zu den ersten Pionieren, 
die den Sulphur Mountain bezwan-
gen um Wetterdaten aufzuzeichnen, 
zählte Norman Bethune Sanson. Von 
1896 bis 1931 wanderte er über ein-
tausend Mal den 5,5 Kilometer langen 
Trail vom Tal zur Wetterstation und 
bezwang dabei jedes Mal einen Hö-
henunterschied von 655 Meter. 
Die Parkmöglichkeiten an der Talsta-
tion sind begrenzt, ein kostenloser 
Shuttle-Service verkehrt regelmäßig von 
Downtown Banff zur Talstation (ö Mitte 
Mai–Mitte Juni Sa & So, Mitte Juni–Anf. 
Okt. tägl., Zeiten und Abfahrten: l www.
banffjaspercollection.com/attractions/
banff-gondola/hours-location).
n Nach Überqueren des Bow River weiter 
auf der Spray Ave, später Mountain Ave 
bis zum Ende der Straße a Mountain 
Ave, Banff t 403-762-7475 ö Mitte 
Mai–Mitte Okt. tägl. 8–20/21 Uhr, Mitte 
Okt.–Anf. Nov. Mo–Mi 10–21 Uhr & Do–
So 10–22 Uhr Uhr, sonst: wechselnde 
Öffnungszeiten p Erw.: ab CAD 55, 

te eine enge Freundschaft mit den 
Stoney First Nations. Luxton (1876–
1962) war bekannt als „Mr. Banff“, er 
veröffentlichte die heute noch existie-
rende Wochenzeitung „Banff Crag & 
Canyon“, baute u. a. das Lux Cinema 
und gründete den Goat Curio Shop 
(heute Banff Indian Trading Post), das 
später zum Buffalo Nations Museums 
führte. Die Stoney ernannten ihn zum 
Ehrenhäuptling und gaben ihm den 
Namen Chief White Shield. Nach Lux-
tons Tod wurde das Museum unter 
dem Namen Glenbow Alberta Institu-
te weitergeführt. 1992 kaufte es dann 
die Buffalo Nations Cultural Society. 

Im Museum sind lebensnahe Sze-
nen der First Nations nachgestellt, 
die einen schönen Einblick in das 
alltägliche Leben und die Kultur der 
Natives geben. Daneben ist traditio-
nelles Kunsthandwerk und Kleidung 
zu bewundern.

Danach bietet sich ein Besuch der 
nur wenige Meter östlich liegenden 
Banff Indian Trading Post an, ein Be-
such lohnt sich! 
n Nach Überqueren des Bow River die 
1. Straße re a 1 Birch Ave, Banff  
t 403-762-2388 ö 10–18 Uhr  
p Erw.: CAD 9, Sen. (65+): CAD ,  
Ki./Jgdl. (7–17 J.): CAD 5  
e info@buffalonationsmuseum.com  
l www.buffalonationsmuseum.com

Cave & Basin National 
Historic Site 0

Die Cave & Basin National Historic 
Site am Ende der Cave Ave ist der 
Geburtsort des Banff National Parks. 
Hier entdeckten 1883 Arbeiter der 
Canadian Pacific Railway die heißen 
Quellen, die wenige Jahre später zur 
Gründung des Nationalparks führten. 
Eine Ausstellung zeigt die Entwicklung 
des Nationalparks, weiter sehen Sie 
eine Nachbildung der Badeanstalt von 
1887, die allerdings seit 1993 nicht 
mehr genutzt wird. Nach umfangrei-
chen Renovierungsarbeiten werden 
mittlerweile auch interaktive Darbie-
tungen angeboten. Im Außenbereich 
führen Wege durch eine Sumpfland-
schaft, wo es in natürlichen Pools 
und Quellen brodelt und von Klein-
lebewesen und Pflanzen wimmelt. 
Man beachte: In sieben Pools rund 
um Banff lebt die 3–6 mm dicke Banff 
Springs Snail. Diese Schneckenart ist 
vom Aussterben bedroht, weil durch 
nachlassende Regenfälle die Quellen 
austrocknen oder Gäste in den Natur-
quellen verbotenerweise baden und 
so das Wasser mit Körperpflegemit-
telreste verunreinigen.

Es werden Führungen durch die 
National Historic Site angeboten.
n Nach Überqueren des Bow River 
die 2. Straße li a 311 Cave Ave, 

Banff t 403-762-1566 ö Mitte Okt.–
Mitte Mai Mi–So 11–17 Uhr, Mitte Mai–
Mitte Okt. tägl. 9:30–17 Uhr p Erw.: 
CAD 8,50, Sen.: CAD 7, Ki./Jgdl. (6–17 J.): 
frei e banff.vrc@pc.gc.ca l www.
pc.gc.ca/en/lhn-nhs/ab/caveandbasin

Wandern

Sundance Trail & Sundance 
Canyon Loop
4 Cave & Basin Hist. Site 5 1,5–2 Std.  
6 Leicht 7 4,3 km (Rundweg)  
8 145 m

Marsh Loop Trail
4 Cave & Basin Historic Site 5 1 Std.  
6 Leicht 7 2,8 km (Rundweg)  
8 Minimal

Banff Springs Hotel 
Das traditionelle Banff Springs Ho-
tel, das einem schottischen Schloss 
nachempfunden ist, ist das Wahrzei-
chen von Banff. Es „thront“ einge-
bettet zwischen dem Mt. Rundle und 
Sulphur Mountain im Tal des Bow 
und Spray River. Das Hotel wurde von 
1887 bis 1888 von der CPR erbaut. 
1926 zerstörte ein Feuer das komplet-
te Hotel, danach wurde es im heuti-
gen Stil errichtet und gleichzeitig auch 
erweitert. Eine gründliche Renovie-
rung und eine weitere Vergrößerung 

Banff Avenue Luxton Museum Banff Springs Hotel Hoodoos

4 4
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ö Sessellift/Cliffhouse Bistro: Mitte Juni–
Anf. Sept.: tägl. 9/9:30–19 Uhr, Full Food 
Service: 11–18:30 Uhr  
p Sessellift: Erw. (16+): CAD 41, Ki. 
(6–15 J.) CAD 26, Familien: CAD 120  
p Via Ferrata Touren: Ab CAD 180–460  
e info@banffnorquay.com  
l www.banffnorquay.com

Stoney Squaw Trail  
(auch Mountainbike-Trail)

Der Trail führt steil nach oben zum 
Gipfel des Stoney Squaw Mountain. 
Bear Spray mitnehmen, nicht alleine 
wandern.
4 Parkplatz Ende Mt. Norquay Rd  
5 2 Std. 6 Moderat 7 2,1 km (einf. 
Strecke) 8 232 m

Wander- und Mountain-
bikemöglichkeiten im 
Stadtbereich von Banff 
Einen Überblick der Wander- und 
Mountainbiketouren in und um Banff 
findet man auf der folgenden Inter-
netseite: 
l www.banff.ca/DocumentCenter/
View/25/Banff-Trails-Map?bidId=

Sulphur Mountain Trail
Der Trail führt kurvenreich hinauf 
zur Bergstation. Wandert man noch 

0,5 km weiter, kommt man zum San-
son Peak, der Cosmic Ray Station 
Historic Site.
4 Parkplatz Upper Hot Springs  
5 4–5 Std. 6 Moderat 7 5,5 km 
(einf. Strecke) 8 655 m

Tunnel Mountain Summit Trail 
Die Mühe lohnt sich, denn oben bietet 
sich ein 360-Grad-Ausblick. 
4 St. Julien Rd (nahe Banff Zentrum) oder 
Tunnel Mountain Dr (Zufahrt zu den Camp-
grounds) 5 2–3 Std. 6 Moderat  
7 2,4 km (einf. Strecke) 8 300 m

Fenland Loop Trail 
Für einen gemütlichen Spaziergang 
bietet sich der Fenland Loop Trail an. 
Hier geht des ohne Steigung meist auf 
Holzstegen durch das Vermilion Lake 
Sumpfbebiet, wo man wunderbar die 
Tierwelt beobachten kann.
4 Mt. Norquay Rd zwischen Bahnlinie 
und Hwy 1 5 1 Std. 6 Leicht 
7 2,1 km (Rundweg) 8 Keine

Spray River & Goat Creek 
Trail – Mountainbiking 

4 Spray River West Trailhead hinter 
Fairmont Springs Hotel 6 Moderat  
7 19 km (einf. Strecke) 8 360 m

Rundle Riverside –  
Mountainbiking 

Der Mountainbike-Trail, der sich für 
geübte Mountainbiker eignet, verbin-
det Banff mit Canmore, es geht über 
eine felsige, raue und unebene Stre-
cken, ein Reparaturset im Gepäck ist 
durchaus zu empfehlen. 
4 Kiosk Golf Course Rd 6 Schwierig  
7 14 km (einf. Strecke) 8 180 m 

Ausflugstipp

Rundfahrt Bankhead > Lake 
Minnewanka > Two Jack 
Lake > Johnson Lake 0

Diese schöne und abwechslungsrei-
che Tagestour führt Sie zu den drei 
idyllisch liegenden Seen nordöstlich 
von Banff. Die Rundreise beginnt an 
der Kreuzung Trans-Canada Hwy 1/
Lake Minnewanka Rd, der östlichen 
zweiten Abfahrt vom Trans-Canada 
Hwy 1. Nach nur wenigen Meter kom-
men Sie bereits zum weiträumigen 
Cascade Ponds Picknickplatz, einem 
idealen Plätzchen für eine Rast oder 
einen kurzen Spaziergang.

Bald danach erreichen Sie das his-
torische Bankhead, wo sich ehemals 
eine Bergwerkstadt befand. Heute 
führt östlich der Straße ein 1,1 Kilo-
meter langer Lehrpfad (Rundweg) 
durch die Ruinen von Bankhead (Lo-
wer Bankhead). Der Ort Bankhead 
war Anfang des 20. Jahrhunderts 
eine wichtige Bergwerksiedlung, wo 
die Minenarbeiter der Kohleminen 
von Bankhead und Anthracite unter-
gebracht waren. Anhracite, heute eine 
Ghost Town) liegt 7 km nordöstlich 
von Banff, heute sind nur noch Rest-
mauern zu sehen. Die naheliegende 
Bahnlinie war ideal für den Abtrans-
port der Kohle. Bankhead wurde 1903 
von der Pacific Coal Company, einer 
Tochtergesellschaft der Canadian Pa-
cific Railway, gegründet und lieferte 
Kohle für Loks. Die Stadt blühte in 
den darauffolgenden Jahren auf, hatte 
bald bis zu 1.000 Einwohner, Schulen, 
Kirchen und bis zum Alberta Prohibi-
tion Act vom 1. Juli 1916 (er dauerte 
bis 1923) auch einige Saloons. Die 
Arbeitsbedingungen der Grubenar-
beiter waren hart und die Bezahlung 

Ki. (6–15 J.): CAD 39, Preise variieren je 
nach Wochentag und Saison, Rabatte bei 
Vorausbuchung, Hunde sind nicht erlaubt, 
es werden Spar-Packages angeboten: 
l https://bookings.banffjaspercollection.
com/RKY/activities/details/YBA-BTC-BA-
BGR/Attraction l www.banffjasper 
collection.com/attractions/banff-gondola

Upper Hot Springs 
Ein tolles Erlebnis ist ein Bad im wohl-
temperierten Wasser der Upper Hot 
Springs, besonders an kühlen Tagen. 
Kostenlos gibt’s eine prächtige Aus-
sicht. Die Wassertemperatur an der 
Quelle beträgt 47,3 °C, das Wasser 
des Freibeckens ist auf angenehme 
ca. 37 °C bis 40 °C heruntergekühlt. 
Neben dem warmen Freibecken be-
findet sich noch ein Kinder- und ein 
Tauchbecken in der Anlage. Der leich-
te Geruch des Wassers kommt von 
den im Wasser gelösten Mineralien 
Sulfat, Kalzium, Bicarbonat, Magnesi-
um und Natrium. 

Die Badeanstalt wurde 1932 er-
öffnet, im Laufe der Jahre erweitert, 
erneuert und mehrfach renoviert. 
Ganzjährig haben ein Souvenirladen, 
eine Snackbar und ein Café geöffnet, 
im Frühling und Sommer werden auf 
der Terrasse Getränke angeboten.
n Siehe Zufahrt Sulphur Mountain  
a Mountain Ave, Banff t 403-762-
1515 oder 1-800-767-1611 (geb.frei)  
ö Ganzj., 8–20 Uhr, Öffnungszeiten 
können variieren p Erw.: CAD 16,50, 
Sen./Ki./Jgdl. (3–17 J.): CAD 14,25, Fam.: 
CAD 53 p Ausleihe: Handtuch: CAD 2, 
Badebekleidung: CAD 2  
l www.hotsprings.ca

Vermilion Lakes 
Einen Ort der Ruhe findet man an den 
Vermilion Lakes. Die Zufahrtstraße 
(4,3 km) zweigt im Norden von Banff 
kurz vor der Kreuzung Trans-Canada 
Hwy 1/Mt. Norquay Rd nach Westen 
ab und verläuft parallel zum Trans-
Canada Hwy 1. Die drei flachen Seen 
liegen in einer weiten, einzigartigen 
Sumpflandschaft. Das ganze Jahr 
über nisten und leben hier zahlrei-
che Wasservogelarten und mit etwas 
Glück entdeckt man vielleicht auch 
einen Elch oder kann einen Biber in 
Aktion beobachten.

#
Wohnmobil- & Pkw-Fahrer: Fah-
ren Sie langsam und vorsichtig, 

da auch Wanderer und Biker die enge, 
schlechte Straße nutzen. Oder erkunden 
Sie das Gebiet einfach zu Fuß auf dem 
Fenland Loop Trail (S. 163). 

Cascade Rock Garden 
Farbenprächtige Blumenmeere, ver-
schiedenartige Hecken, Sträucher und 
Bäume, dazwischen verschlungene 
Pfade, Pavillons, Ruhebänke und Stil-
le sind die Highlights dieses Ruhepols 
am Rande des Stadtzentrums. In der 
ansprechend gestalteten Gartenanlage 
befindet sich auch das Verwaltungs-
gebäude des Banff National Parks.

Das Grundstück wurde 1934 von 
Parks Canada erworben, nachdem 
ein Feuer das Bretton Hall Sanatorium, 
das seit den 1890er-Jahren hier stand, 
vernichtet hatte. Das 1935/1936 er-
richtete Verwaltungsgebäude und die 
Gartenanlage hat der Architekt Beckett 
aus Ontario entworfen.
a Banff Ave, jenseits des Bow 
River ö Ganzj., empfehlenswert von 
Mai–Sept./Okt. p Frei

Mount Norquay 
Das nördlich von Banff gelegene Ski-
gebiet bietet schon seit 1926 ideale 
Wintersportbedingungen. Die Lifte 
beginnen am Ende der Fahrstraße in 

1.714 Meter Höhe und bringen die 
Skifahrer zu den Abfahrten. Skisai-
son ist von Ende November bis Ap-
ril. Mitte Dezember bis Ende Februar 
wird freitags und samstags von 17 
bis 21 Uhr auch „Night Skiing“ und 
„Night Tubing“ angeboten.

Im Sommer bietet der Mount Nor-
quay ausgezeichnete Wandermög-
lichkeiten. Einen grandiosen Blick in 
die Ferne bietet eine Fahrt mit dem 
Sessellift, der auch über ein Gebiet 
hinweg schwebt, das Lebensraum von 
Schwarzbären und Grizzlys ist. Er star-
tet am Ende der Fahrstraße und bringt 
die Besucher hinauf zum Cliffehouse 
Bistro (2.130 m) bringt. Nervenkitzel 
pur erfahren Schwindelfreie, wenn eine 
Via Ferrata Tour gebucht wird. Hier 
wird munter in den Felswänden des 
Mount Norquay geklettert, Schwindel-
freiheit vorausgesetzt. Näheres: 
l www.banffnorquay.com/summer/
via-ferrata

#
Ab Banff verkehrt ein kosten-
loser Shuttle-Service, es ist 

keine Vorbuchung nötig. Fahrzeiten: 
l https://banffnorquay.com/plan-your-
visit/getting-here/shuttle-service

n Hwy 1 Abfahrt Mt. Norquay, ca. 6,5 km 
auf der kurvenreichen und stellenweise 
steilen Mt. Norquay Rd t 403-762-4421  

Sulphur Mountain Vermilion Lakes

4 4
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Buchung günstiger p Bootsvermietung: 
Motorboot: 1. Std. CAD 145, weitere 
Std. CAD 95; Einerkajak: 1. Std. CAD 45, 
weitere CAD 25, Kanu: 1. Std. AD 85, 
weitere CAD 55 l Bootsverleih: www.
banffjaspercollection.com/attractions/lake-
minnewanka-cruise/experience/rentals  
l Rundfahrten: www.banffjaspercollection.
com/attractions/lake-minnewanka-cruise

#
Per ÖPNV kommt man ab 
Banff Downtown mit dem 

Roam Bus #6 zum Lake Minnewanka 
und Johnson Lake (Erw.: CAD 2, 
Jgdl./Sen.: CAD 1). Für registrierte 
Camper auf dem Two Jack Lake ist 
die Fahrt kostenlos. Weitere Infos: 
l https://roamtransit.com/fares

Stewart Canyon Trail
Einfache Wanderung entlang des Sees 
zur Brücke über den Stewart Canyon.
4 Parkplatz Lake Minnewanka 5 1 Std.  
6 Leicht 7 1,5 km (einf. Strecke 
8 Minimal

#
Bitte vor den nächsten drei 
Touren die aktuellen Infos über 

die Trails einholen. Auf der genannten 
Internetseite gibt es Infos und man 
findet einen genauen Plan der Routen.
l www.pc.gc.ca/en/pn-np/mtn/ours-
bears/gestion-management/ours-bears/
minnewanka

Aylmer Pass Trail
Der Trail ist bis km 7,8 (Aylmer Jct.) 
identisch mit dem Aylmer Lookout 
Trail (siehe unten). Der Trail zum Pass 
(2.285 m) und Aylmer Lookout ist 
während der Beerensaison (Mitte Juli 
bis Mitte September) nur für Gruppen 
ab vier Personen geöffnet, dies gilt 
auch für die beiden nächsten Touren. 
Der Zeltplatz Lm8 am Ayler Jct. ist ge-
schlossen, etwas weiter östlich liegt 
der Zeltplatz Lm9, wenn man die Tour 
auf 2 Tage verteilen möchte. Der Hin-
tergrund: Die Trails liegen im Bären-
gebiet, die hier ihre Jungen aufziehen.
4 Parkplatz Lake Minnewanka 5 Mind. 
1 Tag 6 Schwierig 7 13,5 km (einf. 
Strecke) 8 810 m z Bei km 7,8  
l Trailreport: parks.canada.ca/pn-np/ab/
banff/activ/randonnee-hiking/etat-sentiers-
trail-conditions

Aylmer Lookout Trail
Der Abzweig zum Trail befindet sich 
wenige Kilometer südlich vom Ayl-
mer Pass. Es gelten die gleichen Ein-
schränkungen.
4 Parkplatz Lake Minnewanka 5 Mind. 
1 Tag 6 Schwierig 7 11,8 km (einf. 
Strecke) 8 560 m

Lake Minnewanka Trail
Dieser Trail führt ebenfalls durch Bä-
rengebiet. Nach Aylmer Jct. befinden 
sich die Zeltplätze Lm9 und Lm11, im 
hinteren Teil des Lake Minnewanka 
liegen die Zeltplätze Lm20, Lm22 und 
auf der gegenüberliegenden Seite am 
Ende des Trails Lm31.
4 Parkplatz Lake Minnewanka 5 Mind. 
1 Tag 6 Schwierig 7 11,8 km (einf. 
Strecke) 8 560 m

Two Jack und Johnson Lake 
Weiter geht die Rundreise zum Two 
Jack Lake. Am See befindet sich ein 
Picknickplatz mit Bootsrampe und im 
See eine hübsche, kleine Halbinsel, 
die auch ein Postkartenmotiv sein 
könnte. Westlich der Straße liegt der 
Two Jack Main und östlich der Two 
Jack Lake Campground. Infos siehe 
Kapitel „Übernachten Banff“. 

Der letzte idyllisch liegende See auf 
der Rundtour ist der Johnson Lake, 
die Zufahrt zum Parkplatz zweigt von 
der Minnewanka Rd nach Osten ab. 
Vom Parkplatz erreicht man nach we-
nigen Schritten den kleinen See mit 
Picknickplatz und Bademöglichkeit. 

Johnson Lake Loop
Der Trail führt durch Douglastannen-
Wald und umkreist den idyllisch lie-
genden See.
4 Picknickplatz Johnson Lake  
5 1 Std. 6 Leicht 7 2,8 km (Rund-
weg) 8 Minimal

Übernachten in Banff

H Fairmont Banff Springs Hotel 
Das erste Hotel am Platze ist das 
legendäre und luxuriöse Banff 
Springs Hotel. Man übernachtet in 
geschmackvoll eingerichteten Zim-
mern oder Suiten und entspannt im 
hoteleigenen Pool und Fitness-Center. 

Mehrere Restaurants sorgen für das 
leibliche Wohl.
n Vom Hwy 1 östl. Abfahrt re (Banff/Lake 
Minnewanka) Banff Ave, folgen bis nach 
der Brücke über den Bow River, danach 
li auf Spray Ave a 405 Spray Ave, 
Banff t 403-762-2211 ö Ganzj.  
p *** e banffsprings@fairmont.com  
l www.fairmont.com/banff-springs

H Aspen Lodge 
Die Lodge hat modern eingerichtete 
Zimmer (mit Bügeleisen, Kaffeeko-
cher, teilweise Balkon), kontinentales 
Frühstück ist inklusive.
a 401 Banff Ave, Banff t 403-762-4401  
ö Ganzj p *** e info@banffaspen 
lodge.com l www.banffaspenlodge.com

H YWCA Banff Hotel
Man übernachtet in Familienzimmern 
mit Bad oder in Meerbettzimmern und 
nutzt das Gemeinschaftsbad; TV im 
Gemeinschaftsraum. 
n Vom Hwy 1 Zufahrt über die Banff Ave, 
nach Überqueren des Bow River li auf die 
Spray Ave a 102 Spray Ave, Banff  
t 403-762-3560 ö Ganzj. p *–**  
e info@ywcabanff.ab.ca  
l www.ywcabanff.ca/hotel

H HI-Banff Alpine Centre 
Über 230 Betten in Mehrbett- oder in 
Familienzimmern, 2 bestens ausge-
stattete Küchen, freier Internetzugang, 
Restaurant, Pub uvm. 
n Vom Hwy 1 die 2. östliche Abfahrt Banff 
auf die Banff Ave bis zur Tunnel Mountain 
Rd, dieser folgen bis Hidden Ridge Way 
(westlich der Campgrounds) a 801 
Hidden Ridge Way/Tunnel Mtn. Rd, 
Banff t 403-762-4123 ö Ganzj.  
p *–** e banff@hihostels.ca  
l www.hihostels.ca/en/destinations/
alberta/hi-banff

ê Tunnel Mountain Village I 0
Alle drei folgende Campgrounds sind 
weiträumig angelegt und bewaldet. 
Reservierung der drei folgenden 
Campgrounds:
t 1-877-737-3783 (1-877-RESERVE) 
(geb.frei) l https://reservation.pc.gc.ca

Auf dem Tunnel Mountain Village I 
befinden sich Tisch-Bank-Kombina-
tionen und Feuerstellen (Loop J aus-

hing sehr von den schwankenden 
Kohlepreisen ab. Die Unzufrieden-
heit der Arbeiter, erhöhte Kosten, 
schwierige Abbaubedingungen und 
nachlassende Kohlequalität waren in 
der 18-jährigen Stadtgeschichte prä-
sent. Moderne elektrische Hilfsmittel 
erhöhten zwar die Kohleproduktion, 
konnten aber auch verheerende Ex-
plosionen auslösen. 1907 entstand 
eine Brikettfabrik, mit Briketts konn-
te man zwar heizen, doch für die 
Lokomotiven waren sie ungeeignet 
und so musste Kohle von anderen 
Gruben herbeigeschafft werden. Als 
dann 1922 ein acht Monate dauern-
der Streik die Stadt lahmlegte und es 
keine Einigung zwischen den Parteien 
gab, bedeutete dies das Ende der ehe-
mals blühenden Stadt.

C-Level Cirque Trail 
C-Level war zu Kohleabbauzeiten 
das höchste Kohleflöz (1.920 m) des 
Gebietes, es sind noch Gebäudereste 
zu sehen. Cirque ist ein geologisches 
Phänomen und beschreibt ein halb-
kreisförmiges Becken, das durch 
Gletscher entstanden ist. Dort bleibt 
der Schnee oft lange liegen und bil-
det einen kleinen Teich, der von den 
Gletschern oberhalb der Geröllhalde 
gespeist wird, wodurch spärliches 
Pflanzenwachstum möglich ist.

4 Parkplatz Upper Bankhead, Lake 
Minnewanka Rd 5 3 Std. 6 Moderat 
7 4 km (einf. Strecke) 8 455 m

Lake Minnewanka 0
Das nächste Highlight auf der Rund-
tour ist der größte künstlich angelegte 
See im Banff National Park, der von 
schroff abfallenden Felswänden um-
rahmt ist. Der Lake Minnewanka ist 18 
Kilometer lang, erreicht eine maximale 
Tiefe von 100 Meter und liegt 1.450 
Meter hoch. Das Gebiet um den See 
war für viele Jahrhunderte Jagdgebiet 
der Stoney People. Da sie der festen 
Meinung waren, dass dort Geister ihr 
Unwesen trieben, nannten sie den See 
„Minn-waki“, was in etwa „See der 
Geister“ bedeutet. Selbst die ersten Eu-
ropäer sprachen vom „Devil’s (Teufels) 
Lake“. So wundert es auch nicht, dass 
ein tiefer Bergdurchbruch am Ende 
des Sees Devil’s Gap heißt. Dieser 
kann entweder bequem während einer 
Bootstour, per moderater, mehrtägiger 
Wanderung oder per Mountainbike-
Tour erreicht werden. Zwischen dem 
Lake Minnewanka und Devil’s Gap 
(bei km 29,5, Nationalparkgrenze) lie-
gen die Ghost Lakes (mit Zeltplatz). 

Bereits 1886 entstand am See das 
Strandhotel Beach House und wenig 
später das kleine Sommerdorf Minne-
wanka Landing mit Hotels und Res-

taurants. Um den sumpfigen Uferbe-
reich für Boote befahrbar zu machen 
und den Wasserstand zu erhöhen, 
begann man 1895 mit der Aufstauung 
des Sees. Später diente die Stauung 
der Energiegewinnung. Mit der letzten 
Aufstauung 1941 verschwand Minne-
wanka Landing sozusagen in der Ver-
senkung und ist heute ein beliebtes 
Ziel für Taucher. Näheres: 
l www.pc.gc.ca/en/pn-np/ab/banff/activ/
nautiques-sports/plonge-diving

Am linken Seeufer liegen sehr schö-
ne Picknickplätze, stille Buchten und 
kleine Halbinseln, ideale Plätzchen, 
um die grandiose Aussicht zu ge-
nießen. Wanderwege beginnen, eine 
Snackbar (Ende Mai–Ende Sept. 
9:30–19:30 Uhr, Ende Sept.–Mitte 
Okt. 10:30–17:30 Uhr) ist für das 
leibliche Wohl zuständig und wer 
möchte, kann ein Motorboot oder Ka-
jak mieten. Es werden auch geführte 
Angeltouren angeboten. 
t 403-762-3473 oder 1-866-474-
4766 ö Mitte/Ende Juni–Mitte Okt: 
9/10/11–17/18/19 Uhr je nach Jahreszeit, 
im Sommer stündliche Abfahrt, Bootsver-
leih: Ende Juni–Anf. Sept. 9–19 Uhr, Anf.–
Ende Sept. 10–18 Uhr, Ende Sept.–Mitte 
Okt. 11–17 Uhr p Bootstour 1 Std. 
Erw.: CAD 65, Ki.: CAD 42,25; weitere 
Angebote auf der Internetseite, Online-

Lake Minnewanka Two Jack Lake
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Nach Ihrem Banff-Aufenthalt fahren 
Sie wieder zurück auf den Trans-
Canada Hwy  1 und Richtung Osten 
weiter. Schon bald verlassen Sie 
den Banff National Park und kom-
men nach Canmore, ebenfalls eine 
Touristenstadt am Rande der Rocky 
Mountains mit netter Innenstadt 
und allen Annehmlichkeiten.

 164 Canmore 
CDEFGH

1 13.992 2 1.309 m  
3 Wintersportort mit Flair und 
nicht so überlaufen wie der Nach-
bar Banff
v 2801 Bow Valley Trail, Canmore •  
403-678-5277 • Ganzjährig, tägl. 
9–17 Uhr • info@travelalberta.com •  
www.travelalberta.com

Wenn man im Kananaskis Country 
und im Bow Valley parkt, wird ein 
Kananaskis Conservation Pass be-
nötigt. Dazu muss das Kennzeichen 
des Fahrzeugs registriert sein. Die 
Registrierung kann man in einer 
Visitorinformation (Elbow Valley, 
Peter Lougheed Provincial Park, 
Canmore Nordic Centre Day Lodge 
oder Kananaskis Visitor Infirnation 
Centre Hwy 40 S (403-678-0760, 
April–Okt. 8–18 Uhr, sonst: 
9–16:30 Uhr) durchführen oder 
man kauft den Pass online: https://
conservationpass.alberta.ca/kcp, 
CAD 15 pro Tag (1 Fahrzeug) oder 
CAD 90 Jahrespass.
Wichtig: Wird man ohne den Pass 
erwischt, sind CAD 150 fällig. Für 
Canmore-Stadt ist kein Pass nötig. 

Der Plan, für welche Gebiete der Pass 
nötig ist: www.alberta.ca/assets/ 
documents/ep-kananaskis-conser 
vation-pass-area-access-map.pdf

Canmore, seit 1965 unabhängig, 
liegt in den östlichen Rocky Moun-
tains, 24 Kilometer südlich von Banff 
zwischen dem Bow River und dem 

Trans-Canada Hwy 1. Canmore ist 
ein beliebtes Reiseziel für alle Sport-
begeisterten, denn 71 Kilometer Wan-
der- und Mountainbiketrails und die 
naheliegenden Seen bieten reichlich 
Outdoor-Aktivitäten. Helikopter brin-
gen zu entlegenen Zielen und zeigen 
die Bergwelt aus der Vogelperspekti-
ve. Wer die Untertagewelt erforschen 
möchte, kann sich einer Höhlentour 
anschließen. Infos in einer Visitor Info 
oder www.canmorecavetours.com, 
Im Winter können sich alle Winter-
sportfans im nahegelegenen Nordic 
Centre vergnügen. Im Stadtbereich 
sind alle Versorgungseinrichtungen 
und Geschäfte vorhanden, ein Safe-
way Supermarkt befindet sich auf der 
Railway Ave, Exit 86 Richtung Town-
center. Auffällig sind die vielen Sport-
geschäfte und das junge, sportliche 
Publikum. Kunst und Kultur kommt 
in zahlreichen Galerien nicht zu kurz 
und auf verschiedenen Festivals und 
Events kann man sich vergnügen. Ei-
nen aktuellen Veranstaltungskalender 
erhalten Sie in der Visitor Info oder 
auf: www.explorecanmore.ca/events

Die Stadt entstand 1883, als die 
ersten Kohlebergwerke im Gebiet des 
Bow River eröffnet wurden. In Can-
more befand sich ein Teil der Verwal-
tung und ein Stützpunkt der CPR. Die 
North West Mounted Police errichtete 
1890 Kasernen in Canmore, die aber 
nur bis 1929 genutzt wurden, danach 
baute man sie zu privaten Wohnun-
gen um. 1989 kaufte die Stadt die 
Gebäude und restaurierte sie, heute 
stehen sie im Historic RMCP Park. 
Das letzte Kohlebergwerk schloss im 
Juli 1979 seine Pforten, was für viele 
erst einmal Arbeitslosigkeit bedeute-
te. Zum Glück entschloss man sich 
1980, einige Disziplinen der Olympi-
schen Winterspiele von Calgary 1988 
in und um Canmore auszutragen, was 
Arbeitsplätze schaffte und zu einer ra-
schen Zunahme der Bevölkerung und 
auch des Tourismus führte.

In Canmore und Umgebung wur-
den einige bekannte Kinofilme (z. B. 
X-Men 2, Auf Messers Schneide 
u.v.m.) gedreht und auch die indische 
Filmindustrie, bekannt für extrava-
gante Musikszenen, nutzt die groß-
artige Bergwelt für ihre Produktionen.

Highlights 

Canmore Museum &  
Geoscience Centre 

Das Canmore Museum informiert 
über die Geschichte der Stadt vom 
frühen Bergbau bis zu den Olympi-
schen Winterspielen 1988. Ein Teil 
des Museums ist der Archäologie 
gewidmet, es werden Fossilien und 
interessante Gesteinsformationen 
der Rockies gezeigt. Die multimediale 
Darbietung der Geologie der Rockies 
per DVD oder Computerprogrammen 
erfreut besonders Kinder. Im Muse-
umsshop sind Bücher über die Regi-
on, lokale Kunst uvm. erhältlich. Un-
ter den vom Museum organisierten 
Veranstaltungen gehört der Miner’s 
Day, mit dem man an die Schließung 
des letzten Kohlebergwerkes am 13. 
Juli 1979 erinnert. Er findet alljährlich 
im Juli statt.

Das Museum verwaltet auch die 
restaurierten, historischen Gebäu-
de der North West Mounted Police 
(NWMP) in der 609 – 8th Street und 
spätere Royal Canadian Mounted 
Police (RCMP). Im Park befindet sich 
ein Tea-House für den kleinen Hunger 
und ein Souvenirshop.
a 902B – 7th Ave, Canmore t 403-
678-2462 ö Museum und Barracks: 
Do–Mo 10–16 Uhr p Museum: Erw.: 
CAD 5, Ki./Stud./Sen.: CAD 4, Fam.: 
CAD 10, Barracks: Spende erwünscht  
e info@canmoremuseum.com  
l www.canmoremuseum.com

Canmore Nordic Centre 
Provincial Park 

Der nordwestlich gelegene Nordic 
Centre Provincial Park entstand zu 
den Olympischen Spielen 1988 und 
war auch Austragungsort einiger 
Wettkämpfe. Der Park ist ganzjährig 
Ziel für Sportbegeisterte, besonders 
hervorzuheben sind unter vielen 
weiteren angebotenen Aktivitäten 
die Mountainbike-Trails, die zu den 
besten in West-Kanada gehören. 
Auch Wanderwege sind reichlich 
vorhanden und alle, die im Sommer 
den Winter vermissen, können sich 
auf einer über 6,5 Kilometer langen 
Rollski-Bahn austoben. Im Winter 
sind 65 Kilometer präparierte Pis-

genommen). Die Stellplätze auf dem 
Tunnel Mountain Village II liegen 
entlang der Straßen im Campground, 
alle haben neben einer Tisch-Bank-
Kombination auch Stromanschluss. 
Die Stellplätze des Tunnel Mountain 
Trailer liegen parallel zu den Straßen 
mit allen Anschlüssen. Generatoren 
sind von 9–10:30 & 17–19 Uhr erlaubt.
n Östlicher Exit (Banff/Lake Minnewan-
ka) vom Hwy 1 re Richtung Banff, nach 
ca. 600 m li auf die Tunnel Mtn Road zu 
den Campgrounds, Village I ist der erste 
Campground. a Tunnel Mountain Rd, 
Banff ö Mitte Mai–Anf. Okt. p $

r Ja ê 618 s Ja d Ja 
w Nein o Nein z Nein k Nein

ê Tunnel Mountain Trailer 
n Siehe oben, Tunnel Mountain Trailer ist 
der zweite Campground a Siehe oben  
ö Mitte Mai–Anf. Okt. p $$

r Ja ê 322, kein Lagerfeuer 
s Ja d Ja w Nein o Nein 
z Nein k Strom (30/50 Amp.), Wasser, 
Abwasser

ê Tunnel Mountain Village II 
n Siehe oben, Tunnel Mountain 
Village II ist der dritte Campground. 
Hier können auch oTENTiks gemietet 

werden. ö Ganzj., oTENTiks Mitte Mai–
Anf. Okt. p $$, oTENTik: $$$ l Infos 
oTENTiks: https://www.pc.gc.ca/en/pn-np/
ab/banff/activ/camping/otentik

r Ja ê 209, oTENTik: 21 
s Ja d Ja w Nein o Nein  
z Ja k Strom (15/30 Amp.)

ê Two Jack Main/ 
Equipped Campsites

Im weiträumigen bewaldeten Camp-
ground werden auch sog. Equipped 
Campsites angeboten, die mit einem 
6-Personen-Zelt, Licht, Propangasko-
cher uvm. ausgestattet sind. 
n Östlicher (2.) Exit (Banff/Lake 
Minnewanka) vom Hwy 1, danach li 
auf die Lake Minnewanka Rd Richtung 
Norden, Two Jack Lake erreicht man 
nach dem Lake Minnewanka a Lake 
Minnewanka Rd, Banff ö Ende Juni–
Anf. Sept. p $ l Infos Equipped 
Campsites: l www.pc.gc.ca/en/pn-np/ab/
banff/activ/camping/equip 

r Nein ê 349/Equipped: 32 
s Ja d Nein w Nein o Nein 
z Nein k Nein

ê Two Jack Lake
Der einfach ausgestattete Camp-
ground liegt wunderschön am Ufer 

des Two Jake Lake, einige Stellplätze 
befinden sich direkt am See.
n Siehe oben ö Mitte Mai–Anf. Okt.  
p $, oTENTik: ** l Infos oTENTik: 
www.pc.gc.ca/en/pn-np/ab/banff/activ/
camping/otentik 

r Ja ê 64, oTENTiks: 10 
s Nein d Ja w Nein o Nein 
z Nein k Nein

ê Two Jack Main
Die rustikalen  Plätze liegen im Wald 
und sind – wie auch der Lakeside-
Campground – mit Feuerstelle und 
Tisch-Bank-Kombination ausgestattet.  
n S. oben ö Ende Juni–Anf. Sept. p $

r Ja ê 380 s Ja d Nein  
w Nein o Nein z Ja k Nein

ê Two Jack Lakeside
Es werden auch 10 Kombis aus Zelt 
und Cabin (sog. oTENTik, wetterfest, 
6 Schlafplätze, Tisch, Stühle), Feuer-
stelle und Picknicktische angeboten 
(ggf. reservieren). 
n Siehe oben ö Mitte Mai–Anf. Okt.  
p $. oTENTik: **

r Ja ê 74, oTENTik:10  
s Nein d Ja w Nein o Nein  
z Ja k Nein

Wapitis sind ständige Besucher Banff Tunnel Mountain Campground
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Länge, im Winter zahlreiche Langlauf-
loipen.
4 Ab Canmore 39 km über Smith-
Dorrien/Spray Trail (Gravel-Hwy 742) nach 
Süden zum Abzweig Mount Shark Rd, Mt. 
Shark Rd weiter bis zum Mt. Shark Day 
Use und Beginn der Trails.

Karst Spring und Watridge 
Lake Mountainbike- und 
Wanderweg 

Der Trail zweigt vom Watridge Trail 
kurz vor dem Watridge Lake ab führt 
zur Karstquelle.
4 Mt. Shark Day Use 5 3,5 Std. 
6 Leicht 7 9,5 km (Gesamtstrecke)  
8 Bis Watridge Lake: 200 m, bis Karst-
quelle: 308 m

Orion Trail 
Kurzer Trail, bestens geeignet, um 
sich nach langer Fahrt die Füße zu 
vertreten.
4 Mt. Shark Day Use 5 1 Std.  
6 Leicht 7 2,1 km (Rundweg) 
8 Minimal

Skogan Pass 
Unterwegs wird man überrascht von 
sehr beeindruckenden Ausblicken. 
n 7 km östl. v. Canmore Exit 98 vom 
Hwy 1, nach Süden bis Abzweig Mt. Allan 
Dr, li auf Centennial Dr bis Ribbon Creek Rd  

4 Ribbon Creek Day Use 5 5 Std. 
6 Schwierig 7 10,2 km (einf. Strecke) 
8 624 m

Übernachten

H Pocaterra Inn & Waterslide 
Bestens ausgestattete Zimmer und 
Suiten (Kaffeekocher, Bügeleisen, Mi-
krowelle, Kühlschrank, teilw. mit Bal-
kon und Küchenzeile), kontinentales 
Frühstück inkl.
n Vom Hwy 1 nächste Abfahrt re (Mountain 
View Ave) nach Bow Valley Trail (Exit 86)  
a 1725 Mountain Ave, Canmore  
t 403-678-4334 p ***  
e reservations@canmorelodgingco.com  
l www.pocaterrainn.com

H Lamphouse Hotel 
Preisgünstiges und zweckmäßig 
ausgestattetes Motel im Herzen der 
Stadt, alle Zimmer mit Kühlschrank, 
Kaffeekocher oder Küchenzeile.
n Vom Hwy 1 Exit 86 re auf den Bow Valley 
Trail Richtung Canmore Downtown, bei 
Boston Pizza re auf die Railway Ave bis zur 
8th St zum Motel a 610 – 8th (Main) St, 
Canmore t 855-219-4707 ö Ganzj.  
p ** e stay@lamphousehotel.com  
l www.lamphousehotel.com

H HI Canmore
Es werden Mehrbett- und Famili-
enzimmer angeboten, eine Küche 
ist vorhanden, WiFi, Fahrradverleih 
uvm. 
n Vom Hwy 1 im Süden von Canmore auf 
den Hwy 1A Süd, nach ca. 800 m li auf die 
Indian Flat Rd zum Hostel a 201 Indian 
Flats Rd, Canmore t 403-678-3200 
ext. 0 ö Ganzj. p * e canmore@
hihostels.ca l http://hihostels.ca/en/
destinations/alberta/hi-canmore

ê Spring Creek RV Campground 
Wenig bewaldeter Campground mit 
tollem Blick auf die umliegenden Ber-
ge. Wegen Bauarbeiten ist der Camp-
ground 2023 nicht verfügbar.
n Vom Hwy 1 Exit 86 auf den Bow Valley 
Trail/Hwy 1A, weiter und beim Kreisverkehr 
Abzweig re auf Spring Creek Gate; oder 
vom Hwy 1 Exit 89 re auf den Benchlands 
Trail, nach 200 m li auf den Bow Valley 
Trail und beim Kreisverkehr re auf Spring 

Creek Gate a 1 Spring Creek Gate, 
Canmore t 403-678-5111 ö Anf. 
Mai–Mitte Okt. p $$–$$$

r Ja ê 115 s Ja d Ja  
w Nein o Ja z Nein k Strom 
(15/30/50 Amp.), Wasser, Abwasser

#
Will man naturnah campen, 
findet man auf den nächsten 

ca. 30 Kilometern wunderschön 
gelegene einfache Campgrounds.

Weiter geht die Fahrt auf dem 
Trans-Canada Hwy  1 gen Osten. 
Wenn man die bergige Landschaft 
an sich vorüberziehen lässt, ahnt 
man nicht, dass man wenige Kilo-
meter später das platte Land  – die 
Prärie – erreicht, in der die Ölmetro-
pole Calgary liegt.

Sie streifen den Lac des Arcs 
(1.320 m ü. M.) und kommen zum 
Abzweig Highway 1X, einer Verbin-
dungsstraße zum gegenüberliegen-
den Highway 1A und Zufahrt zum 
Bow Valley Provincial Park mit 
einem sehr schönen, weiträumigen 
Campground.

Etwa 29  km östlich östlich er-
reichen Sie die Kreuzung mit dem 
Highway 40. Hier bietet sich bei 
schönem Wetter eine Nebenstrecke 
ins Kananaskis Country an, bevor 
Sie dann wieder einmal Großstadt-
luft schnuppern und in den Trubel 
der Ölmetropole Calgary eintauchen 
können. Wer zuerst Calgary ansteu-
ern möchte, weil das Wetter keine 
Weitsicht zulässt, kann auch auf dem 
Rückweg die Nebenstrecke nachho-
len, da sie sich ehrlicherweise nur 
dann lohnt, wenn Sie die schroffen 
Berghänge und landschaftlich herr-
lich liegenden Kananaskis Lakes 
auch klar sehen können. Wie auch 
immer, an der Kreuzung Trans-
Canada Hwy  1/40 müssen Sie diese 
Entscheidung treffen.

#
Im Kananaskis Country gibt 
es nur sehr eingeschränkt Ein-

kaufsmöglichkeiten, füllen Sie daher 
bitte bei Bedarf Ihren Vorratsschrank 
in Canmore auf.

ten, Langlaufloipen und beleuchtete 
Strecken für „Night-Skiing“ vorhan-
den.

In der Day Lodge befindet sich ein 
Fast-Food-Restaurant, Duschen, Um-
kleideräume, in der Nähe ein Moun-
tainbike- und Skiverleih und ein Shop 
mit Sport-Zubehör.
n Ab Main St re auf die 8th Ave, weiter 
auf dem Rundle Dr/Spray Lakes Rd/
Smith Dorrien Trial bis zum Olympic 
Way a 1988 Olympic Way Suite 100, 
Canmore t 403-678-2400 ö Tägl. 
9–17:30 Uhr, Cafe, Washrooms, Infoschal-
ter 9–17 Uhr e Canmore.NordicCentre 
@gov.ab.ca l www.albertaparks.ca/
parks/kananaskis/canmore-nordic-centre

Spray Valley Provincial Park 
Der Provincial Park liegt südwestlich 
von Canmore, Namensgeber ist der 
1,6 Kilometer breite, 21 Kilometer 
lange und durchschnittlich etwa 50 
Meter tiefe Spray Lake. Am nördli-
chen Ende des Sees (Three Sisters 
Dam) am Abzweig zum Campground 
Spray Lakes West ist im Sommer 
eine Rangerstation besetzt. Komfor-
tabel übernachten kann man in der 
Mount Engadine Lodge, allerdings 
auch zu „komfortablen“ Preisen. Der 
Park grenzt im Westen an den Banff 
National Park, im Süden an den Pe-
ter Lougheed Provincial Park und im 
Osten an den Bow Valley Wildland 
Provincial Park. Dieser Park ist Na-
turschutzzone und Schutzgebiet für 
die hier in großer Zahl lebenden Wöl-
fe, Pumas, Bären und viele weiteren 
Wildtieren. 

Im Parkgebiet liegt das vom High-
way sichtbare Bergmassiv The Three 
Sisters (2.941 m), auch The Three 
Nuns genannt, da die drei Bergspitzen 
betenden Nonnen ähneln. Einige Trails 
führen in den angrenzenden Banff Na-
tional Park, achten Sie auf Vorschrif-
ten (Permits, Parkpass usw.).
n Der Spray Lake Provincial Park ist 
ab Canmore über die Spray Lake Road 
(Gravel) oder vom Highway 40 (Kananas-
kis Country) über die Abfahrt zum Peter 
Lougheed Provincial Park und weiter auf 
dem Smith Dorrien/Spray Trail (Highway 
742, Gravelroad/Logging Road) erreichbar.
t 403-678-0760 l www.albertaparks.ca/ 
parks/kananaskis/spray-valley

Übernachten 

H Mount Engadine Lodge
Es werden Übernachtungen in gemüt-
lich ausgestatteten Zimmern (teilwei-
se mit Balkon), Cabins und Yurts an-
geboten. Im Preis sind alle Mahlzeiten 
inklusive.
n Zufahrt (37 km) ab Canmore über 
Spray Lakes Rd (Hwy 742, Gravelroad) 
oder weiter auf dem Hwy 1 bis zum 
Abzweig Hwy 40, auf diesem bis zum 
Abzweig Peter Lougheed Provincial 
Park, danach auf dem Smith Dorrien/
Spray Trail (30 km, gravel) bis Abzweig 
Mt. Shark Rd a 1 Mt. Shark Rd South 
am Smith Dorrien Hwy t 587-807-
0570 ö Ganzj. p ***  
e mountengadine@castleavery.ca  
l www.mountengadine.com

ê Spray Lakes West Campground
n Zufahrt (37 km) ab Canmore über 
Spray Lakes Rd (Hwy 742, Gravelroad) 
oder weiter auf dem Hwy 1 bis zum 
Abzweig Hwy 40, auf diesem bis zum 
Abzweig Peter Lougheed PP, danach auf 
dem Smith Dorrien/Spray Trail (47 km, 
gravel) t 403-591-7226 ö Mitte 
Mai–Mitte Sept. p $$

r Nein ê 50 s Nein d Nein 
w Nein o Nein z Ja k Nein

Wandern und Mountain-
biking rund um Canmore 

Goat Creek Mountainbike Trail 
nach Banff

Nach Banff geht’s meist bergab, zu-
rück dann wieder bergauf. Wer dem 
Bergauftripp entgehen möchte, nimmt 
ab Banff den Roam Bus # 3 zurück.
4 Ab Canmore 9 km auf dem Smith-
Dorrien/Spray Trail zum Trailbeginn kurz 
nach dem Canmore Nordic Centre  
5 3 Std. 6 Leicht 7 18 km (einf. 
Strecke) 8 300 m

Grassi Lakes Trail 
Die populäre Wanderung führt zu den 
beiden idyllischen Seen, das Gebiet ist 
beliebt bei Sportkletterern. Kurz nach 
Beginn kommt eine Gabelung, wo man 
zwischen dem leichten Weg über eine 
Feuerwehrzufahrt oder der schwieri-
gen, steilen Tour entscheiden kann.
4 Smith-Dorrien/Spray Trail (Gravel-Hwy 
742), Beginn 1 km nördl. v. Nordic Centre Ab-
zweig 5 2 Std. 6 Leicht bis moderat  
7 1,9 km (einf. Strecke) 8 150 m

Mount Shark Mountainbiking 
Trail System 

Hier findet man eine kleine Auswahl 
an Sommertrails unterschiedlicher 

CanmoreMurals in Canmore
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Rocky Mountains zu den fantastisch 
liegenden Kananaskis Lakes, dem 
Peter Lougheed Provincial Park 
und weiter bis zum Highwood Pass 
(2.206 m), dem höchsten Punkt, der 
in Kanada per asphaltierter Straße 
passierbar ist. Auf dem Highwood 
Pass kehren Sie dann wieder um 
und fahren zum Ausgangspunkt 
Trans-Canada Hwy 1 zurück. 

Wenn Sie auch den Ostteil des 
Kananaskis Country besuchen 
möchten, finden Sie nach der Be-
schreibung des Highwood Passes 
eine Streckenalternative.

 193 NeBeNSTReCke
ins kananaskis 
Country und zum 
Highwood Pass

 0  Trans-Canada Hwy 1/Abzweig 
Highway 40 Süd ins Kananaskis 
Country —  6  Barrier Lake —  
 8  Abzweig Sebbald Creek Trail 
(Hwy 68) —  26  Kananaskis Vil-
lage —  31  Mount Kidd RV Park —  
 38  Eau Claire Campground —  
 43  Fortress Service Station (Store, 
Tankstelle, Sanidump) —  
 50  Abzweig zum Peter Laugheed 
Provincial Park und Kananaskis 
Lakes —  52  Abzweig Smith-Dorrien 
Trail (Hwy 742 gravel) —  53  Peter 
Lougheed Visitor Information Cen-
ter —  63  Kananaskis Lakes — zu-
rück zum Hwy 40 —  94  Highwood 
Pass — zurück zum Trans-Canada 
Hwy 1 —  161  km Gesamtstrecke  

 kananaskis Country 

#
Es ist ein Kananaskis Conser-
vation Pass nötig (S. 167)

v Kananaskis Visitor Information 
Centre • Hwy 40 S • 403-678-
0760 •April–Okt. 8–18 Uhr, sonst: 
9–16:30 Uhr • www.albertaparks.
ca/parks/kananaskis/bow-valley-pp/
information-facilities/kananaskis-
contacts/kananaskis-visitor- 
information-centre

v Peter Lougheed Discovery & 
Information Centre • Zufahrt zum 
Peter Lougheed Provincial Park, 
Abzweig vom Hwy 40, 50 km südl. 
v. Hwy 1 • 403-678-0760 • Mitte 
Mai–Mitte Okt. tägl. 9–18 Uhr • 
www.albertaparks.ca/parks/ 
kananaskis/peter-lougheed-pp/
information-facilities/kananaskis-
contacts/peter-lougheed-park-
discovery-information-centre 

Das grandiose Kananaski Country 
mit seinen Provincial Parks und den 
Schutzzonen für Pflanzen und Wild-
tiere ist ein beliebtes Naherholungs-
gebiet der Bewohner von Calgary. Der 
Highway 40 verläuft mitten durch das 
Country und durch eine phantastische 
Hochgebirgslandschaft bis zum höchs-
ten Punkt des Highways, dem High-
wood Pass. Danach verliert er schnell 
an Höhe und erreicht in Longview den 
Highway 22 südlich von Calgary. 

Der Highway 40 wurde bereits 
1952 angelegt, damals als eine 
schlechte Gravelroad, seit 1976 ist 
die Straße asphaltiert und problem-
los befahrbar. Eine Tankmöglichkeit 
besteht bei Fortress Junction, ca. 43 
Kilometer südlich vom Trans-Canada 
Hwy 1. Auf dem Fortress Mountain 
befand sich von 1967 bis 2004 ein 
Skigebiet. Da die Gebäude und Lif-
te größtenteils erhalten sind, plant 
der neue Besitzer, das Ski-Resort 
im Winter 2023 nach gründlicher 
Instandsetzung der Technik, wie-
der zu eröffnen. Übrigens: Fortress 
Mountain war Drehort der beiden 
amerikanischen Filmklassiker „The 
Revenant“ und „Inception“. 

Wenig später weist eine asphaltier-
te Seitenstraße den Weg zum Peter 
Lougheed Provincial Park und zu den 
Kananaskis Lakes. Bis zu diesem Ab-
zweig ist der Highway 40 ganzjährig 
befahrbar, über den Highwood Pass 
ist er im Winter (1. Dezember bis ca. 
Mitte Juni) gesperrt. Wir kehren auf 
dem höchsten Punkt des Highways, 
dem Highwood Pass (2.206 m), um 
und fahren zurück zum Trans-Cana-
da Hwy 1. Eine grobe Karte: www. 
kananaskis.org/wp-content/uploads/ 
2016/09/PLPP-Map_Visitors-Centre.pdf

Mehr als 4.200 km2 Natur bieten 
ganzjährig sportliche Aktivitäten. Im 
Sommer locken die Wander- und 
Mountainbike-Trails und die Seen 
zum Fischen und zu Kanu- oder Ka-
jaktouren. Im Winter bietet das Win-
tersportgebiet Nakiska (1.525 m bis 
2.260 m) im Bereich des Mt. Allan 
Abfahrten aller Schwierigkeitsgrade. 
Das Nakiska Skigebiet wurde zur 
Winterolympiade 1988 eröffnet, die 
Ski-Saison dauert von Dezember bis 
Mitte April. 

Wandern und  
Mountainbiking

Prairie View Lookout  
Hiking Trail 

Nach Überqueren des Barrier Dam 
steigt der Trail an und bietet exzellen-
te Ausblicke.
4 Hwy 40, 9 km südl. am Barrier Dam 
Picknickplatz 5 6 Std. 6 Moderat 
7 6,6 km (einf. Strecke) 8 420 m

Ribbon Falls Hiking &  
Mountainbike Trail 

Bis zu den Ribbon Falls wandert 
man durch ein wunderschönes Tal. 
Der Campground liegt oberhalb von 
Klippen. Der Aufstieg ist schwierig. 
Den Ribbon Lake liegt 250 m höher 
und kann nach weiteren 2 km erreicht 
werden. Fahrräder sind nur auf den 
ersten 4 km des Trails erlaubt.
4 Hwy 40, 26 km südl. am Ribbon Creek 
Picknickplatz (Abfahrt zum Kananaskis Village)  
5 6 Std. (Ende Mai–Nov. erlaubt)  
6 Moderat bis schwierig 7 9 km (einf. 
Strecke) 8 350 m

r Ja ê 0 s Nein d Nein 
w Nein o Nein z Ribbon Lake: 20,  
Ribbon Falls: 10 k Nein p $ 
t Reservierung Campground: 403-678-3136

Stoney Mountainbike Trail 
Etwas Ausdauer ist nötig, um diesen 
Trail, der zum Teil nahe am Ufer des 
Barrier Lake entlangführt, zu befah-
ren. Ein Zeltplatz befindet sich an 
der Jewell Bay. Der Trail inkl. Camp-
ground ist von von Mitte April bis 
Mitte Juni geschlossen.

Ohne Fahrt ins Kananaskis Coun-
try starten Sie durch und fahren 
vierspurig ca. 86 km nach Calgary 
weiter, geradewegs in die Prärie. 
Calgarykenner, die nur die Neben-
strecke fahren möchten, starten 
nach der Rückkehr vom Kananaskis 
Country wieder Richtung Canmore, 
ob auf dem Trans-Canada Hwy  1 
oder dem gegenüberliegenden 
Highway 1A, der über die Verbin-
dungsstraße Highway 1X erreichbar 
ist, und treffen auf wieder auf die 
„normale“ Route.

 189 Bow Valley  
Provincial Park & 
Bow River Valley 

v Bow Valley Information Centre • 
Suite 201 – 800 Railway Ave, 
Canmore • 403-673-3663 • Ganzj., 
April–Okt. tägl. 8–18 Uhr, Nov.–
März tägl. 9–16:30 Uhr •  
www.bowvalleycampgrounds.com

Der Bow Valley Provincial Park liegt 
im Norden des Kananaskis Country 
östlich von Canmore. Zum Park ge-
hören zwei Campgrounds: der bewal-
dete Bow Valley in der Nähe des Bow 
River und der fast baumlose Willow 
Rock in Highwaynähe. Die Zufahrt 
zum Provincial Park über den Higway 
1X zweigt 25 Kilometer östlich von 
Canmore vom Trans-Canada Hwy 1 
nach Norden ab. An der Zufahrtstraße 
befindet sich die Sanidump-Station 
und im Sommer bietet ein kleiner 

Store am Parkeingang die wichtigs-
ten Dinge des Alltags zum Kauf an. 
Dort befinden sich auch die Duschen. 
Weitere drei einfach ausgestattete 
Campgrounds des Bow River Valley 
(Bow River, Three Sisters und Lac 
Des Arcs) liegen zwischen Canmo-
re und der Kreuzung Trans-Canada 
Hwy 1/Hwy 40, achten Sie auf die 
Ausfahrten.

Übernachten 

#
Generatoren dürfen nur von 
9–10:30 und 17–19 Uhr 

benutzt werden.

Alle Campgrounds
t 403-678-0760, Reservierung:  
l Reserve.AlbertaParks.ca t 1-877-
537-2757 p Gebühr: CAD 12

ê Bow River Campground 
a Hwy 1, 1 km östl. v. Canmore  
ö Mitte April–Okt. p $–$$

r Ja ê 59 s Nein d Ja  
w Nein o Nein z 7 k Strom  
(30 Amp.), Wasser

ê Three Sisters Campground 
a Hwy 1, Deadmans Flat 16 km östl. v. 
Canmore ö Mitte April–Ende Okt. p $

r Nein ê 36 s Nein d Nein  
w Nein o Nein z Ja k Nein

ê Lac des Arcs Campground 
a Hwy 1, 25 km östl. v. Canmore  
ö Mai–Mitte Okt. p $

r Ja ê 28 s Nein d Nein  
w Nein o Ja z Ja k Nein

ê Bow Valley Campground 0
n Den Hwy 1 am Exit 114 ca. 27 km 
östlich von Canmore verlassen, dann li auf 
den Hwy 1X Nord, nach ca. 1 km li auf die 
Zufahrtstraße zum Campground ö Mai–
Mitte Okt. p $–$$

r Ja ê 36, Strom/Wasser: 131  
s Ja d Ja w Nein o Ja  
z 6 k Strom (15/30 Amp.), Wasser

ê Willow Rock Campground 
n Siehe Bow Valley CG ö Mitte Mai–
Mitte/Ende Okt. p $

r Nein ê 90, Strom: 34 s Ja  
d Ja w Nein o Ja z Ja 
k Strom (15 Amp.)

Mit Verlassen des Trans-Canada 
Hwy  1 und Auffahrt auf den High-
way 40 Süd beginnt die abwechs-
lungsreiche Nebenstrecke ins 
Kananaskis Country. Lust auf ein 
Glücksspiel? Dann ist ein Besuch 
des Stoney Nakoda Casino angesagt 
(www.stoneynakodaresort.com/ 
casino), das sich hier vor der mäch-
tigen Bergkulisse aus der Ebene 
erhebt. Es ist das einzige Casino in 
Alberta, ein Hotel gehört zum Kom-
plex dazu. Wenn Sie diese Strecke 
nicht fahren möchten, können Sie 
bis zum Ende des Routenabschnitts 
weiterblättern.

Die Nebenstrecke über den High-
way 40 Süd ins Kananaskis Country 
führt Sie tief hinein den Ostteil der 

Bow Valley Provincial Park
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„Stadt“- und Wanderplan
l www.albertaparks.ca/media/6492754/
evan-thomas-pra-kananaskis-village-map.pdf

Übernachten 

H Kananaskis Mountain Lodge
Alles vom Feinsten: 247 luxuriös 
ausgestattete, Zimmer und Suiten 
mit Minikühlschrank, Bügeleisen und 
Kaffekocher. Gäste entspannen im In-
nen- oder Außenpool oder betätigen 
sich sportlich im Fitness-Center.
a 1 Centennial Dr, Kananaskis Village  
t 403-591-7711 ö Ganzj. p ***  
l www.lodgeatkananaskis.com

Vielleicht haben Sie einen Spazier-
gang gemacht und den Village Rim 
Trail mit den fantastischen Aus-
sichten und einem kleinen Imbiss 
genossen und können nun gestärkt 
zurückkehren zum Hwy 40 und Ihre 
Fahrt nach Süden fortsetzen zum 
nächsten Highlight der Strecke  – 
dem Peter Lougheed Provincial Park 
und den grandios liegenden Kana-
naskis Lakes. Der nun folgende Peter 
Lougheed Provincial Park (früher 
Kananaskis Provincial Park), wurde 
am 22. September 1978 vom dama-
ligen Premier von Alberta, Peter Lou-
gheed, eröffnet. Der Name Kananas-

kis entstand schon viele Jahre früher 
und soll von einem Stoney namens 
Kin-oh-ah-kis stammen. In der Spra-
che der Stoney bedeutet dieser etwa 
„Zusammenfluss der Gewässer“. 
Das Gebiet war früher Heimat der 
Stoney-Nakoda, Siksika, Blood und 
Kootenai First Nations.

 50 Peter Lougheed 
Provincial Park und 
kananaskis Lakes 0

Der Peter Lougheed Provincial Park 
liegt im Süden des Kananaskis Count-
ry. Die Seitenstraße zum Park und den 
beiden Seen Lower und Upper Kana-
naskis Lake zweigt vom Highway 40 
nach 50 Kilometer Richtung Westen ab. 
Zuerst zweigt die Smith-Dorrien/Spray 
Trail Rd nach Norden ab und kurze Zeit 
später kommt man zur Peter Lougheed 
Visitor Info (S. 171), wo man neben 
Informationen ggf. auch Permits für 
Backcountry-Übernachtungen erhält. 
Im Park sind ganzjährig vielfältige 
Outdoor-Aktivitäten möglich. Im Win-
ter finden Wintersportler 85 Kilometer 
gespurte Loipen, Snowshoe-  und Wal-
king Trails. Wo Wintercamping möglich 
ist, bitte in einer Visitor Info erfragen. 

Die Seen eignen sich wegen der 
Höhenlage auch im Sommer nicht 

zum Schwimmen, doch wer ein Boot 
im Schlepptau hat, kann auf See das 
tolle Bergpanorama genießen. Wan-
derer finden reichlich Trails und auf 
einsam liegenden Zeltplätzen kann 
auf mehrtägigen Wanderungen über-
nachtet werden. Wohnmobilfahrer 
finden auf einem der sechs Camp-
grounds Ruhe und Entspannung. 

Der 5,25 km2 große und 1.689 m 
hoch gelegene Lower Kananaskis 
Lake ist umrahmt von dichten Wäl-
dern, der Upper Kananaskis Lake auf 
1.720 m Höhe ist umgeben von Fels-
wänden der Rocky Mountains und 
7,8 km2 groß. Hier endet die asphal-
tierte Seitenstraße.

Bis Mitte des 20. Jahrhunderts 
waren die Seen durch den Kananas-
kis River miteinander verbunden, das 
Wasser des oberen Sees floss über 
Kaskaden hinab in den unteren See, 
heute dient das Gefälle der Energieer-
zeugung.

Im Norden grenzt der Spray Val-
ley Provincial Park an den Peter 
Lougheed Provincial Park, der über 
den Smith-Dorrien/Spray Trail (Gra-
vel, vor Befahren Infos einholen) 
erreichbar ist. Dieser zweigt auf der 
Zufahrt zu den beiden Seen nach 
Norden ab und erreicht nach ca. 
62 km Canmore. 

4 Hwy 40, 26 km am Stoney Parkplatz (Ab-
fahrt zum Kananaskis Village) 5 7 Std.  
6 Leicht bis moderat durch die Länge des 
Trails 7 22,5 km (einf. Strecke) 8 50 m

Wedge Pond Hiking Trail Loop 
Ein idealer Spaziergang nach langer 
Fahrt um den kleinen See
4 Hwy 40, 30 km südl am Wedge Pond 
Picknickplatz 5 30 Min. 6 Leicht  
7 1 km (Rundweg) 8 10 m

Eau Claire Hiking Trail Loop 
Lehrpfad für eine kurze Wanderpause
4 Hwy 40, 38 km südl., an der Einfahrt 
Eau Claire CG 5 30 Min. 6 Leicht  
7 1,5 km (Rundweg) 8 Minimal

Übernachten entlang  
des Highway 40 

H Sundance Lodges 
Übernachtung im Tipi/Trapperzelt mög-
lich, die Stellplätze sind bewaldet, ein 
Shop versorgt mit dem Wichtigsten. 
a Hwy 40, 22 km südl. v. Hwy 1, Kana-
naskis t 403-591-7122 ö Mitte Mai–
Anf. Okt. p $$, Tipi, Trapperzelt: *  
e info@sundancelodges.com  
l www.sundancelodges.com

r Ja ê 8 s Nein d Ja 
w Nein o Nein z 8 k Nein

H HI-Kananaskis Wilderness Hostel 
Rustikales Hostel mit Familien- und 
Mehrbettzimmer, Laundry und Küche
n Ab Kananaskis Village Hwy 40 Richtung 
Nakiska Skigebiet, östl. der Brücke über 
den Kananaskis River weitere ca. 1,5 km 
bis zum Hostel a 1 Ribbon Creek Rd, 
Kananaskis Village t 1-866-762-4122  
ö Ganzj., Mai–Sept. tägl., Okt.–Mitte Dez. 
Mo geschlossen, Dez.–März tägl. 10.–20. 
April geschlossen p *–** e central.
res@hihostels.ca l https://hihostels.ca/
en/destinations/alberta/hi-kananaskis

ê Mount Kidd RV Park 
Waldreicher Campground zu Füßen des 
Mt. Kidd, im Winter stehen Stellplätze 
mit Stromanschluss zur Verfügung.
n Hwy 40, ca. 31 km südl. v. Hwy 1, Kana-
naskis t 403-591-7700 ö Ganzj.  
p $$–$$$ e camp@mountkiddrv.com  
l www.mountkiddrv.com

r Ja ê 220 s Ja d Ja  
w Nein o Ja z 12 k Strom, 
Wasser, Abwasser

ê Eau Claire Campground 
Einfache Ausstattung, weiträumig, 
Stellplätze liegen im Wald.
n Hwy 40, ca. 38 km südl. v. Hwy 1  
t 403-591-7226 ö Anf. Juni–Mitte 
Sept. p $ l www.albertaparks.ca/
parks/kananaskis/spray-valley-pp/ 
information-facilities/camping/eau-claire

r Nein ê 51 s Nein d Nein  
w Nein o Ja z Ja k Nein

 26 kananaskis Village 

Nach etwa 26 Kilometer auf dem 
Highway 40 Richtung Süden kommt 
die Abfahrt zum Kananaskis Village, 
das auf einer kleinen Anhöhe liegt. 
Im Sommer ist es hier sehr ruhig, 
doch im Winter, man ahnt es, ist das 
Gegenteil der Fall, wenn das neben-
liegende Nakiska Skigebiet die Win-
tersportler anlockt und die Quartiere, 
Freizeiteinrichtungen, Restaurants 
und Bars zum Leben erweckt werden. 
Mehrere Skilifte sind in Betrieb und 
bringen die Skifahrer von 1.525 m auf 
2.261 m Höhe zu den Abfahrten.
a Hwy 40, ca. 26 km südlich  
a 2 Mt. Allan Dr, Kananaskis t 403-
591-7777 Ext. 7200 ö Saison: Ende Nov.–
Mitte April e information@skircr.com  
t Schneeinfo: http://skinakiska.com/
conditions/snow-report  
l www.skinakiska.com

Im Sommer ist eine Versorgung ein-
geschränkt möglich, man kann auf 
der Restaurantterrasse einen Snack 
oder Kaffee oder auf dem Village Rim 
Trail die Aussicht genießen.

Barrier Lake Kananaskis Village
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ê Lower Lake Campground 
ö Mitte Mai–Ende Sept. p $

r Ja ê 83 s Nein d Nein  
w Nein o Ja z Ja k Nein

ê Interlakes Campground 
ö Mitte Mai–Mitte Okt. p $

r Nein ê 48 s Nein d Nein  
w Nein o Nein z Ja k Nein

Übernachten Backcountry

Im Peter Lougheed Provincial Park 
wie auch in weiteren Parks in Alber-
ta kann auf Backcountry-Zeltplätzen 
übernachtet werden. Es ist eine Per-
mit erforderlich (CAD 12). Diese be-
kommt man in einer Visitor Info, über 
https://reserve.albertaparks.ca oder 
1-877-537-2757. 

Nach Ihrem Besuch des Peter Lou-
gheed Prov. Parks und der Kananas-
kis Lakes fahren Sie wieder zurück 
zum Highway 40, setzen Ihre Fahrt 
gen Süden fort und erreichen nach 
ca. 15 km den Highwood Pass.

 94 Highwood Pass 

Der Highwood Pass ist der höchs-
te Punkt Kanadas, der über eine 
asphaltierte Straße erreichbar ist. 
Auf Passhöhe (2.206 m) liegt ein 
Picknickplatz mit beeindruckender 
Aussicht auf bizarre Felshänge der 
Kananaskis Range. Der asphaltierte 
Highway 40 führt weiter Richtung 
Süden durch die Highwood/Cata-
ract Area, geht nach ca. 55 Kilo-
meter über in den Highway 541 und 
mündet bei Longview südlich von 
Calgary auf den Highway 22 Süd. 
In das Wander- und Mountainbike-
gebiet der südlich gelegenen High-
wood/Cataract Area mit rustikalen 
Campgrounds kommt man über die 
Forestry Trunk Rd (Highway 940, 
schlechte Forest Service Road – 
keine Wohnmobile!), die am High-
wood House Store (Übergang des 
Highway 40 in den Highway 541) 
abzweigt.

#
Der Highway 40 ist bis zur 
Abfahrt zu den Kananaskis 

Lakes ganzjährig befahrbar, über den 
Highwood Pass ist er vom 1. Dezem-
ber bis ca. Mitte Juni gesperrt.

Wer sich für den südlichen Teil des 
Highway 40 interessiert, findet auf 

dem folgenden Kartenlink die wich-
tigsten Stationen:
l www.campingalberta.com/highcountry/
highcmap.pdf

Wandern 

Ptarmigan Cirque Trail
Dieser Trail führt von subalpinem in 
alpines Gelände, unterwegs informie-
ren Tafeln über die Flora und Fauna.
4 Gegenüber Parkplatz Highwood Pass 
5 1,5–2 Std. 6 Moderat 7 4,5 km 
(Rundweg) 8 258 m

Highwood Meadows Trail 
Einfach begehbarer Trail durch eine 
subalpine Landschaft.
4 Parkplatz Highwood Pass 5 30 Min.  
6 Leicht 7 0,6 km (einf. Strecke, 
barrierefrei) 8 Minimal

Wir beenden unsere Tour ins Kana-
naskis Country auf der Passhöhe 
und kehren um. Genießen Sie noch 
einmal die herrliche Gebirgsland-
schaft auf dem Weg zurück zum 
Trans-Canada Hwy 1. 

eNDe DeR NeBeNSTReCke

Wandern und  
Mountainbiking

Warnungen und Trailsperrungen
l www.albertaparks.ca/parks/kananaskis/
kananaskis-country/advisories-public-
safety/trail-reports/peter-lougheed

Boulton Creek Loop Trail 
Der Lehrpfad führt entlang des Boul-
ton Creek zu einer Blockhütte aus 
dem Jahr 1930 und über einen Berg-
rücken wieder zurück.
4 Boulton Creek Picknickplatz 5 1,5 Std.  
6 Leicht 7 4,9 km (Rundweg)  
8 Minimal

Elk Pass Hiking &  
Mountainbike Trail  

Der Trail ist Teil des Trans-Canada Trails, 
er führt meist über einen Schotterweg.
4 Elk Pass Picknickplatz, kurz vor Errei-
chen des Upper Lake, Hunde sind nicht 
erlaubt 5 1,5 Std. 6 Leicht/moderat 
7 6,1 km (einf. Strecke) 8 210 m

Marl Lake Loop Trail 
Führt gut markiert zum Marl See mit 
schönem Bergpanorama. Vorsicht: Bä-
rengebiet, daher ist der Trail evtl. gesperrt. 
4 Elkwood Campground 5 1 Std. 
6 Leicht 7 1,5 km (Rundweg) 
8 Minimal

Rawson Lake Trail 
Entlang dieses Trails, der, nachdem 
man das Seeufer verlässt, steil zum 
Rawson Lake führt.Unterwegs blickt 
man u.a. auf den Mt. Indefatigable 
(2.670 m).
4 Upper Lake Parkplatz 5 2 Std. 
6 Moderat 7 4 km (einf. Strecke) 
8 320 m

Upper Lake Loop Hiking & 
Biking Trail

Der Trail führt im Uhrzeigersinn um 
den See, passiert die Sarrail Falls, 
überquert ein Bergsturzgebiet und 
nach Überqueren mehrerer Brücken 
und der Lower Kananaskis Falls lan-
det man wieder am Ausgangspunkt.
4 Upper Lake Parkplatz 5 6 Std. 
6 Moderat 7 15,7 km (Rundweg) 
8 Minimal z Point CG am Westufer: 
20, Permit erforderlich, keine Feuerstellen

Übernachten 

Allgemeine Informationen für alle 
Campgrounds und Campgrounds im 
Backcountry: Auf mehrtägigen Trails 
im Peter Lougheed Provincial Park 
wie auch in weiteren Parks in Alber-
ta kann auf Backcountry-Zeltplätzen 
übernachtet werden. Es ist eine Per-
mit erforderlich. Diese bekommt man 

in einer Visitor Info oder über die ge-
nannten Reservierungskontaktdaten. 
l Reserve.AlbertaParks.ca t 1-877-
537-2757 p Reservierung: CAD 12 (kei-
ne Verrechnung) – Generatoren dürfen nur 
von 9–11 und 17–19 Uhr benutzt werden.

Frischwaser ist erst verfügbar, wenn 
keine Frostgefahr besteht, meist Ende 
Mai–Mitte Sept., ggf. gibt es neben der 
Sanidump-Station im Canyon CG einen 
frostsicheren Wasserhahn an der Wil-
liam Watson Lodge. Zufahrt ist gegen-
über dem Eingang zum Elkwood CG. 

ê Canyon Campground 
ö Mitte Mai–Mitte Sept. p $

r Nein ê 50 s Nein d Nein 
w Nein o Ja z 50 k Nein

ê Elkwood Campground 
ö Mitte Mai–Mitte Okt. p $–$$

r Ja ê 130 s Nein d Ja  
w Nein o Ja z Ja k Strom 
(30 Amp.), Wasser

ê Boulton Creek Campground 
ö Mitte Mai–Anf. Okt. p $–$$$

r Ja ê 155 s Ja d Ja  
w Nein o Nein z 6 k Strom 
(15/30 Amp.), Wasser, Abwasser

Upper Kananaskis Lake Lower Kananaskis Lake Highwood Pass
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Wenn Sie wieder in Turner Valley 
gelandet sind, geht es ca. 11 km über 
den Hwy 22 weiter nach Norden, bis 
bei Millarville der Hwy 549 nach 
Westen abzweigt. Die Fahrt geht 
durch endloses landwirtschaftlich 
genutztes Gebiet, in der Ferne erhe-
ben sich die Berge der Kananaskis 
Range. Dem Hwy 549 folgen Sie nun 
ca. 10 km und zweigen dann auf den 
nach Norden führenden Hwy 762 ab, 
der Sie nach ca. 22  km wieder zum 
Hwy 22 bringt. Ein kurzes Stück (Ca. 
1,5 km) folgen Sie dem Hwy 22 nach 
Westen, bis nahe Bragg Creek der 
Hwy 66 ins Elbow Valley (26  km, 
einf. Strecke) weiterführt. 

Sie fahren nun kurvenreich ent-
lang an Viehweiden (Achtung: frei-
laufende Kühe) immer weiter durch 
das Vorgebirge der Kananaskis Ran-
ge, wo die Bergriesen immer näher 
rücken. Mehrere Campgrounds bie-
ten Unterkunft, in einer Visitor Info 
bekommen Sie Antworten auf alle 
Fragen.

D Elbow Valley Visitor  
Information

ca. 9 km westlich von Bragg Creek am 
Hwy 66 • 403-678-0760 • April-Okt.: Täg-
lich 8–18 Uhr, Nov.–März: 9–16:30 Uhr • 
Sanidump-Station ca. 1 km westlich am 
Hwy 66 • www.albertaparks.ca/parks/
kananaskis/gooseberry-pra/information-
facilities/kananaskis-contacts/elbow-
valley-visitor-information-centre

Übernachten im Elbow Valley

ê Gooseberry Campground
Der Campground liegt bei km 5 in ei-
nem Laubwald und ist besonders im 
Herbst, wenn das Laub sich verfärbt, 
ein schöner Übernachtungsplatz.  
ö Mitte April–Mitte Okt. p $–$$  
t 403-949-3132

r Ja (Reserve.AlbertaParks.ca, 1-877-537-
2757) ê 79 s Nein d Nein  
w Nein o Ja z 6 k Strom 
(30 Amp.)

ê McLean Creek Campground 
Der ebenfalls dicht bewaldeten Camp-
ground liegt bei km 9, es sind zahlrei-
che Wanderungen in die McLean Creek 
Provincial Recreation Area möglich.  
ö Ganzj. p $–$$ t 403-949-3132

r Ja (siehe oben) ê 170 s Ja 
d Ja w Nein o Ja  z Ja 
k Strom (15/30 Amp.)

ê Paddy’s Flat Campground
Der dicht bewaldete Campground 
liegt bei km 12 und bietet zahlreiche 
Wandermöglichkeiten.
ö Ende April–Mitte Sept. p $ t 403-
949-3132

r Nein ê 98 s Nein d Nein  
w Nein o Ja z Ja k Nein 

ê Little Elbow Campground 
Der bewaldete Campground liegt kurz 
vor dem Ende der Fahrstraße.
ö Mitte Mai–Mitte Sept. p $ t 403-
949-3132

r Ja (siehe oben) ê 64 s Nein  
d Nein w Nein o Nein z 64 
k Nein 

Nach etwa 26 km ist auch dieser Ab-
stecher beendet und es geht auf glei-
chem Weg zurück bis nach Bragg 
Creek zum Hwy 22. Diesem folgen Sie 
nun ca. 21 km nach Norden und errei-
chen den Trans-Canada Hwy 1. Damit 
stoßen Sie wieder auf die Hauptroute, 
allerdings bereits etwa 43  km dem 
nächsten Ziel (Calgary) näher.  

eNDe DeR ALTeRNATIVRouTe

Ob mit Alternativroute oder ohne: Sie 
befinden sich in jedem Fall nach der 
Rückkehr aus dem Kananaskis Coun-
try wieder auf dem Trans-Canada 
Hwy  1 Ost und fahren weiter durch 
ödes Ranchland, das nur ab und zu 
von bewaldeten Flächen unterbro-
chen wird. Bald tauchen die ersten 
Häuser von Calgary auf. Sie passieren 
den Vergnügungspark Calaway Park, 
wenig später liegt in Highwaynähe 
der Calgary Olympic Park. Schon 
sind Sie fast mittendrin in der Stadt.

Wer etwas mehr Zeit mitbringt und 
auch noch den Ostteil des Kananas-
kis Country besuchen möchte, kann 
diese etwa 300 km lange Alternativ-
route angehen. Wer diesen beson-
ders zur Herbstzeit prachtvollen 
Landstrich besuchen möchte, sollte 
etwa 2–3 Tage einplanen. 

 0 ALTeRNATIVRouTe
zurück zum Trans-
Canada Hwy 1 
durch den osten 
des kananaskis

Für den Besuch des Ostteils des Kana-
naskis kehrt man am Highwood Pass 
nicht um, sondern folgt dem Hwy 40 
weiter ca. 37 km Richtung Süden. Die 
grandiose Bergwelt, die Sie durch-
queren, ist weiterhin geprägt durch 
schroffe Felswände und prächtige 
Bergriesen. Picknickplätze und Aus-
sichtspunkte gibt es reichlich, bis 
Sie zum Highwood House kommen. 
Hier geht der Hwy 40 in den Hwy 541 
über. In den Sommermonaten ist das 
Highwood House geöffnet, Sie finden 
dort einen Shop, eine Tankstelle und 
eine Sanidump-Station.

Sie fahren weiter Richtung Os-
ten, immer dem Highwood River 

folgend. Die Landschaft wird zuneh-
mend flacher und nach ca. 44  km 
erreichen Sie Longview, am Hwy 22 
gelegen. Eine wirklich urige Tank-
stelle und ein RV-Park (Mai–Okt., 
403-558-3922, 30 Stellplätze, einige 
mit Stromanschluss) findet man in 
diesem kleinen Ort. 

Nun ändern Sie Ihre Fahrtrichtung 
und fahren auf dem Hwy 22 ca. 18 km 
nach Norden bis zum Ort Black Dia-
mond, der einer Westernkulisse 
gleicht. Sie bleiben auf dem Hwy 22 
und fahren in östliche Richtung zum 
Ort Turner Valley, der nach ca. 4 km 
erreicht ist. Hier startet nun der Hwy 
546, der uns ins Sheep Valley bringt 
(38 km, einf. Strecke). Im Sheep Val-
ley liegen die zwei Campgrounds 
Sandy McNabb und Bluerock, eine 
Visitor Info findet man bei  km 18, 
dort gibt es auch eine Sanidump-
Station. Der Ostteil des Kananaskis 
Country hat uns besonders im Herbst 
fasziniert, da man hier zu dieser Zeit 
ausgedehnte Laubwälder in den wun-
derbarsten Laubfarben vorfindet. 
In der Ferne leuchten die schroffen 
Berge mit ihren dann schon weißen 
Häubchen – ein grandioser Anblick.

v Sheep River Information Centre
ca. 18 km westlich von Turner 
Valley am Hwy 546 • 403-933-
7172 • Sommer: Fr–Di 8:30–16:30 

Uhr, Mi & Do geschlossen; Winter: 
Mo–Fr 8:30–16:30 Uhr, Sa & So 
geschlossen • www.albertaparks.
ca/parks/kananaskis/sheep-
river-pp/information-facilities/
kananaskis-contacts/sheep-river-
administration-information-centre

Übernachten im Sheep Valley

ê Sandy McNabb Campground
Der bewaldete Campground liegt 
bei km 21 kurz nach der Einfahrt in 
den Sheep River Provincial Park. 
ö Ende April–Mitte Okt. p $$ t 403-
949-3132

r Ja (Reserve.AlbertaParks.ca, 1-877-537-
2757) ê 112 s Ja  d Ja  
w Nein o Ja z Ja k Strom 
(30 Amp.)

ê Bluerock Campground
Der einfach ausgestattete Camp-
ground liegt ca. 2 km vor dem Ende 
der Fahrstraße im Wald.
ö Mitte Mai–Mitte Sept. p $ t 403-
949-3132

r Nein ê 66 s Nein d Nein  
w Nein o Nein z Ja k Nein

Nach etwa 38 km endet der Highway 
und es geht auf gleichem Weg zu-
rück nach Turner Valley.

Sheep River Falls Im Elbow Valley
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Stichwortverzeichnis
Das macht 
nichts.

It doesn’t matter.

Wie geht es 
Ihnen/Dir?

How are you?

Wie ist Ihr 
Name, bitte?

What’s your 
name, please?

Mein Name ist ... My name is ...
Wie viel kostet 
das?

How much is it?

Wieviel Uhr ist 
es? 

What time is it?

Es ist halb fünf. It’s half past 
four.

Viertel nach drei Quarter past 
three

5 nach vier Five past four
Viertel vor drei Quarter to three
5 vor vier Five to four
Wo finde ich ... Where can I 

find ...

Einen Tisch für 2 
Personen, bitte.

A table for two, 
please.

Können wir bitte 
die Speisekarte 
haben?

Can we see the 
menu, please?

Rechnung 
bezahlen, bitte.

The bill, please.

Nehmen Sie 
Kreditkarten?

Do you accept/
take Credit 
Cards?

Ich möchte ger-
ne ... sprechen.

I’d like to speak 
to ...

Bleiben Sie bitte 
dran (Telefon)

Please hold the 
line.

Es ist besetzt 
(Telefon)

The line is busy.

Wo ist der 
nächste Arzt/
Zahnarzt?

Where is the 
nearest doctor/
dentist?

Ich habe eine 
Panne.

My car is broken 
down.

Ich habe ein 
Zimmer reser-
viert.

I booked a room 
with you.

Ich hätte gerne 
ein DZ/EZ.

I’d like a double/
single room.

Wann gibt es 
Frühstück?

What time 
is breakfast 
served?

Können Sie 
mich bitte um 8 
Uhr wecken?

Could I have a 
wake-up call at 
eight a.m.?

Was kostet 
ein Brief nach 
Deutschland?

How much 
is a letter to 
Germany?

Ich möchte die-
sen Reisescheck 
einlösen.

I’d like to cash 
this traveller’s 
cheque.
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